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Die Pariser Weltausstellung.
Ueber die Weltausstellung, die im Jahre 

1900 in Paris stattfinden soll. hat der Reichs­
kommissar Geheimrath Dr. Richter in Berlin 
einen sehr beachtenswerthen Vortrag gehalten. 
Er begann mit einem Rückblick auf die 
früheren Ausstellungen. Die erste Weltaus­
stellung in London im Jahre 1851 war von 
14000 Ausstellern beschickt und von sechs 
Millionen Menschen besucht, dagegen wies 
m Ausstellung im Jahre 1889 eine
^"^bllerzahl von über 100000 und eine 
Besucherzahl von 32 Millionen auf. Sie 
. brtraf darin noch die spätere Ausstellung 
ui Chicago, welche 110 Millionen Franks 
kostete. Auch für die Pariser Ausstellung 
lm Jahr? 1900 hat man den Kostenanschlag 
aus hundert Millionen Franks festgesetzt, 
wovon allein sechzig Millionen durch eine 
Batterie aufgebracht werden sollen.

Die Ausstellung zerfällt in zwei Haupt­
theile, die große industrielle Ausstellung und 
die Zentenar - Ausstellung, welche die Erfin­
dungen und industriellen Fortschritte des 
19. Jahrhunderts veranschaulichen soll. Der­
selbe Platz, wie in den Ausstellungsjahren 
1867, 1878, 1889, nur bedeurend erweitert, 
wird auch der Ausstellung von 1900
zur Verfügung stehen. Während der Platz 
jedoch im Jahre 1889 nur 96 Hektar 
umfaßte, wird er im Jahre 1900 sich 
über eine Fläche von 108 Hektar, das sind 
432 Morgen, erstrecken, ein gewaltiger Raum, 
aber doch nach Ansicht des Geheimraths Dr. 
Richter bei weitem zu eng; er erreicht noch 
Nicht die Hälfte der Ausdehnung des Chicagoer 
Ausstellungs - Terrains. Der Haupteingang 
zur Pariser Ausstellung wird direkt von der 
klaeo äs Ig, Ooneoräö aus gelegt werden. 
Dadurch bietet sie von vornherein, nament­
lich nach Niederlegung des alten Jndustrie- 
balastes und Schaffung zweier neuen Ge­
bäude^ eine unvergleichlich schöne Ansicht dar. 
Das System der Fachgruppen wird, wie in 
Chicago, auch in Paris innegehalten werden; 
die Ausstellung wird 18 räumlich und sach­
lich getrennte Gruppen umfassen.

„Deutschland wird seinen großen Aus­
stellungspalast auf einem Platz von 700 
Quadratmetern, hart an dem Ufer der Seine 
gelegen, erbauen. Die Raumfrage hat große

Schwierigkeiten verursacht. Den Bemühungen 
Dr. Richters ist es gelungen, eine bedeutende 
Platzerweiterung gegen die ursprüngliche Fest­
setzung zu erlangen. Das zwischen Dr. Richter 
und der französischen Ausstellungsbehörde 
Meinungsverschiedenheiten entstanden seien, 
wie von einigen Zeitungen behauptet ist, 
entspricht nicht den Thatsachen. Dr. Richter 
hat im Gegentheil in Paris großes Ent­
gegenkommen gefunden.

Sache Deutschlands ist es vor allem, nur 
das Beste auszustellen. Wir dürfen unter 
keinen Umständen mit marktgängiger Waare 
in Paris erscheinen, da sonst der deutschen 
Industrie unberechenbarer Schaden erwachsen 
kann. Ueberall zeigt sich schon jetzt in ganz 
Deutschland ein lebhaftes Interesse für die 
Ausstellung. Zahlreiche Komitees haben sich 
bereits gebildet, und es kommt besonders 
darauf an, daß die Anmeldungen, namentlich 
großer Firmen, möglichst frühzeitig erfolgen. 
„Wenn unsere Industrie," — so schloß der 
Vortragende — „nur ihre besten Leistungen 
auf die Pariser Ausstellung zu schicken be­
strebt sein wird, wenn sie alle Sonderinteressen 
dem großen allgemeinen Interesse unterzu­
ordnen bereit ist, dann wird auch die deutsche 
Industrie Erfolge erringen, die ihr und unserem 
ganzen Vaterlande zur weiteren Stärkung und 
zur Ehre gereichen!"

Politische Tagesschau.
Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes 

Ti rpi t z  wird sich am Mittwoch nach München 
begeben, um sich dort dem Prinzregenten von 
Bayern vorzustellen, der inzwischen dorthin 
zurückgekehrt sein wird. Ueber die M a r i n e ­
v o r l a g e  wird der „Post" aus Stuttgart 
gemeldet, daß man in dortigen Regierungs­
kreisen den Flottenplänen des S taa ts­
sekretärs Tirpitz sehr wohlwollend gegen­
überstehe.

Dem Entwurf der neuen M i l i t ä r ­
s t r a f p r o z e ß o r d n u n g  ist der „Nat.-Ztg." 
zufolge das Prinzip der Oeffentlichkeit aus­
gesprochen, die Ausnahmen aber sind aller­
dings in umfassenderer Art vorgesehen, 
als im Strafverfahren der Zivilgerichte. 
Das jetzige kriegsherrliche Recht, die militär- 
gerichtlichen Urtheile durch Nichtbestätigung 
aufzuheben, sodaß vor einem anderen Gerichte

von neuem verhandelt werden muß, ist nicht 
beibehalten, insoweit würden die gerichtlichen 
Urtheile also endgiltig sein. Ueber eine kriegs­
herrliche Mitwirkung, welche dennoch nach 
dem Abschluß des Verfahrens angeblich ein­
treten soll, sind verschiedene Versionen ver­
breitet.

Ueber das Arbeitsprogramm der Ge ne ­
r a l s y n o d e ,  soweit es bis jetzt feststeht, 
erfahren die „Berl. N. N." folgendes: 1) 
Nachdem in der vorigen Landtagssession die 
Erhöhung der Beamtengehälter zum Abschluß 
gebracht worden ist, soll für die mit S taa ts­
hilfe durchzuführende Verbesserung der 
P f a r r g e h ä l t e r  über die jetzige Grenze 
hinaus, 3600 Mk. bei 25jähriger, entsprechend 
weniger bei geringerer Dienstzeit, die Grund­
lage festgestellt werden; 2) soll eine neue 
Disziplinarordnung geschaffen; 3) sollen die 
Verhältnisse der Kandidaten geregelt werden. 
Hinsichtlich des letzten Punktes besteht die 
Absicht, das bisher nur für eine beschränkte 
Zahl von Kandidaten zugängliche Lehrvikariat 
für alle obligatorisch zu machen.

Im  R e i c h s p o s t a m t  herrscht reges 
Leben, und niemand zweifelt mehr daran, 
daß uns eine große Reihe langersehnter, 
postalischer Reformen bevorstehen. Es ist 
in die Bureaukratie, die seit Jahren auf 
ihrem „non xossumus" bestand, ein frischer 
Zug gekommen, der im ganzen Lande mit 
hoher Genugthuung begrüßt wird. Was 
sagen nun die ewigen Nörgler im Freisinn, 
die darüber nicht genug spotten konnten, daß 
einem „Reitergeneral" und noch dazu einem 
„Agrarier" die Leitung des Reichspost­
wesens übertragen wurde? Diese Herren, 
im vorliegenden Falle bureaukratischer als 
die Bureaukratie, wollten sich darüber gar­
nicht beruhigen, daß nicht ein „Fachmann" 
berufen worden sei und machten allerlei 
„reaktionäre" Prophezeiungen. Nun, sie 
haben sich wieder einmal ganz gewaltig 
blamirt, und vielleicht ziehen sie aus dieser 
Blamage die Lehre, daß es sich empfiehlt, 
erst dann klug zu sprechen und zu nörgeln, 
wenn eine greifbare Unterlage dafür vor­
handen ist. Vielleicht geben die Herrschaften 
auch im Stillen zu, daß es unter Umständen 
garnicht so übel ist, wenn einmal ein 
„Reitergeneral" dazu ausersehen wird,

frisches Leben und^ wohlthuende Bewegung 
in eine seßhafte Bureaukratie zu bringen — 
Vielleicht?

Nach den bisherigen, allerdings noch 
unvollständigen Mittheilungen über das Er­
gebniß der R e i c h s t a g s - E r s a t z w a h l  
in der Westpriegnitz ist eingetreten, was zu 
befürchten w ar: Das selbstständige Vor­
gehen der Antisemiten hat den Wahlkreis 
gefährdet und eine Stichwahl zwischen dem 
konservativen und freisinnigen Kandidaten 
herbeigeführt, die aller Wahrscheinlichkeit nach 
ohne das antisemitische Eingreifen vermieden 
worden wäre. Bei den vorigen Wahlen im 
Jahre 1893 sind in der Westpriegnitz 12481, 
davon 6265 konservative Stimmen abgegeben 
worden. Diesmal scheint die Wahlbetheili­
gung ein wenig geringer gewesen zu sein. 
Verloren aber hat nur der Freisinn. Während 
er es im Jahre 1893 auf 4418 Stimmen 
brachte, hat er diesmal mindestens 1000 
Stimmen weniger erhalten. Die Chancen 
wären also, da die Sozialdemokraten nur 
geringfügige Fortschritte (um etwa 200 
Stimmen) gemacht haben, die jedenfalls dem 
Freisinn abgenommen worden sind, für die 
Konservativen günstiger als 1893 gewesen, 
wenn nicht die Antisemiten die beklagens- 
werthe Zersplitterung herbeigeführt hätten. 
Nach der „Freisinnigen Zeitung" haben die 
Antisemiten in der Westpriegnitz alles aufge­
boten, um einen guten Erfolg zu erzielen, 
sie sollen beispielsweise nicht weniger als 
hundert Versammlungen abgehalten haben. 
Und das Resultat? Sie haben es auf kaum 
zweitausend Stimmen gebracht, um die wohl 
fast ausschließlich der konservative Kandidat 
gekommen ist. Wir wollen nun hoffen, daß 
die Stichwahl alle die durch den Antisemi­
tismus abgesplitterten Wähler zusammen­
führen und dem konservativen Kadidaten den 
Sieg sichern wird. — Das Endresultat der 
Reichstags-Stichwahl in der Westpriegnitz ist 
folgendes: Saldern (kons.) 5043, Schulz
(freist Volksp.) 3148, Hinze (Soz.) 2015 und 
Wohlfarth (Antis.) 1909 Stimmen.

Zwischen De u t s c h l a n d  und der Neger 
Republik Ha i t i  ist es wegen gesetzwidriger 
Verhaftung und Einsperrung eines deutschen 
Unterthanen zu ernsten Differenzen gekommen, 
infolge dessen der Vertreter des deutschen

Müllers Leni.
Erzählung von E m a n u e l  Hirsch.

---------- (Nachdruck verboten.)
<11. Fortsetzung.)

sch.,5^r Müller aber wollte von einem Auf- 
sckim, wissen. Die Verlobung sollte
vier en-!? dritten Tage nach der Ankunft der 
des N». stattfinden. Um die Wachsamkeit 
ersten ^  einzuschläfern, ging Leni an dem 
wnsle- r- ^  garnicht aus. Es schien, als 
Am Abend ^  Unvermeidliche fügen. 
B^ant des ^es Tages aber, da sie zur 
„ trafen  erklärt werden sollte,
1.. V  2 - Augenblick wahr, als die Gäste 

waren, um sich zum Feste 
^arf ein Tuch um und stürmte 

su w v ttn ^ M ^ ^ s te n  Fußpfade durch die 
des " s  Dorf auf das Häuschen

Schieferdeckers zu.
anaerinü. Weißdorn eb«m ihr Lämpchen 
das und prallte erschrocken zurück, als
dem mit erhitztem Gesicht, wehen-
stiirzte »nd^'^ Liegendem Athem ins Zimmer 
dvrstieß ° einen „guten Abend" her-

^cke în erwiderte die Schiefer-
u''d b°t Leni einen Stuhl. Diese 

und stieß unter krampf- 
des ^Schluchzen die Worte hervor: „Um 

Die ^   ̂ Willen, rettet mich, helft mir!" 
hinaus ^  wußte, wo das
recht gern ^  antwortete verlegen: „Gern,

Aber m-^un lch nur wußt' —"
d°nn d a ? L N  brach fle ab,
hitzt und von d ^ A  ^"^,/ibst'Sen Lausen er- 
wültigt w ° der Gemuthserschutterung über- 
nachdem L  l einmal aschfahl geworden,
Gesicht bedeckt n hegende Nöthe das roeckt hatte; dann war es mit

einem dumpfen Weheruf zusammenge­
brochen.

„Mädel, was hast D u ?" schrie die Weiß- 
dornin entsetzt, sprang rasch herbei, löste der 
Ohnmächtigen das Mieder und rieb ihr mit 
kaltem Wasser die Stirn, bis sie wieder zu 
sich gekommen war. Dann streichelte sie ihr 
das blonde, weiche Haar und sagte milden 
Tones: „Also redst Mädel, was ist gescheh'n ? 
Red' Dich recht vom Herzen lo s ! Was ist 
Dir passirt? Denkst ich bin Deine Mutter, 
der Du Dein Leid klagst! Verheimliche 
nichts! Vielleicht ist's doch möglich, daß ich 
eine Hilfe wüßt!"

Und Leni legte ihren Kopf an die Brust 
des Weibes und weinte, weinte, daß es zum 
Erbarmen war, und die Schieferdeckers 
weinte mit, und die Thränen der einen 
schienen lindernder Balsam für den Schmerz 
der andern. Und während Leni so ihr Leid 
ausweinte, flössen mit den Thränen auch die 
Worte von ihren Lippen, und sie erzählte 
treu und schlicht, was sie bedrückte. Dann 
aber fragte sie im Tone wildester Ver­
zweiflung : „Und was jetzt, was jetzt?"

Die Schieferdeckers zuckte verlegen die 
Achsel, da wurde Leni noch dringender: 
Jhelft mir, Mutter! Helft! In  wenigen 
Stunden soll ich jenem Manne versprochen 
werden. Ich will mich verstellen, will alles 
thun, was man von mir verlangt, wenn ich 
nur die Hochzeit hinausschieben kann. Wo 
ist der Vater? Wo ist der Hannes? Viel­
leicht wissen sie ein Mittel und helfen m ir!"

In  diesem Augenblicke kam der Haus­
vater aus der Stadt. Er kam nur „auf 
über Nacht" und brachte mehrere Dinge aus 
der Stadt, die zur Hauswirthschaft schon 
lange nöthig waren. Ein gewisses etwas

trieb ihn überdies nach Hause. Hannes 
zeigte sich, seitdem er wußte, daß Leni ver­
lobt werden sollte, so verzweifelt, daß ein un­
besonnener Streich seitens des jungen 
Burschen zu fürchten war, wenn man ihn 
nach Großdorf ließe. Der Vater hatte sich 
sodann entschlossen, mit dem Nachmittags­
zuge bis Leinbach, der letzten Station vor 
Großdorf, zu fahren und von dort die Abend­
post zu benutzen. Er wollte dem Müller die 
Geschichte mit dem Grafen erzählen, viel­
leicht — doch glaubte er selbst nicht, damit 
etwas auszurichten. Er war nicht wenig 
erstaunt, das in Thränen aufgelöste Mädchen 
in seinem Hause zu finden. Die Frau setzte 
ihm den Sachverhalt in Kürze auseinander, 
aber seine Miene verdüsterte sich zusehends. 
Endlich sagte er: „Mein liebes Kind, da 
läßt sich halt nix machen. 'S  ist einmal 
Deines Vaters Wille, und ich wär'der letzte, 
der Dich wollt' hetzen gegen ihn!"

„Aber hier könnt' ein bischen Ungehor­
sam ein gutes Werk sein," wandte die Frau 
bittenden Tones ein, „wenn sie den Grafen 
aber doch nit w ill!"

„Stimmt schon, stimmt schon!" entgegnete 
der Mann. „Hannes und ich haben schon 
mancherlei versucht, die Heirath zu hinter­
treiben; es geht aber nit, es geht aber nit! 
Und auf uns horcht Dein Vater am aller­
wenigsten. Und was wir auch in der Sach' 
sagen und thun, er glaubt, wir thäten's aus 
Neid, weil der Hannes Dich nicht kriegt, 
und dann bestünde der Müller um so mehr 
darauf!"

„Ich will aber nicht, ich will aber den 
Grafen nicht! Eher sterben!"

Da beugte sich die Frau mitleidig zu dem

Mädchen nieder und meinte: „Es stirbt sich 
nicht so leicht, mein armes K ind!"

„Nicht?" Das Mädchen fragte das kurze 
Wort in eigenthümlichem Tone.

„Ergieb Dich!" mahnte der Schiefer­
decker, und seine Stimme bebte leise. „Es 
ist einmal Gottes Wille, und da mußt Dich 
drein ergeben!"

Leni starrte ihn an, wie irrsinnig, dann 
nahm sie ihr Tuch, und mit dumpfem, 
halbersticktem: „So helfe mir Gott!" eilte sie 
davon.

„Leni, Leni!" rief ihr die Weißdornin 
nach, aber jene achtete des Rufes nicht mehr 
und raste fort.

„Lauf' ihr nach, lauf' ihr nach!" rief 
das Weib dem Manne zu. „Sie thut sich 
was an!"

„Sie wird doch nicht!" gab der ihr er­
schrocken zur Antwort.

Aber Frau Weißdorn sagte bestimmt: 
„Die w ird ! Simulir nit lang, Toni, und 
lauf ihr nach!"

Da griff er nach der Mütze, die er kaum 
abgelegt hatte und eilte davon. Die Frau 
betete mit bebenden Lippen ein Vaterunser. 
Er lief in jener Richtung fort, von wo er 
die Schritte der Flüchtigen hörte. Sehen 
konnte er sie nicht mehr, denn die Dunkel­
heit war angebrochen und der Himmel mit 
Wolken überzogen, die schwer herabhingen. 
Das Mädchen hörte seinen Anruf nicht oder 
wollte ihn nicht hören, sondern lief mit 
wahnsinniger Eile dahin, daß der Mann ihr 
garnicht näher kommen konnte.

Sie bog vom Dorfe ab gegen den großen 
Teich zu, dessen Ablauf die Mühle ihres 
Vaters trieb. Dorthin also gegen den 
Waldrand lenkte sie ihre stürmischen Schritte.



Reiches in Porto Prince die Beziehungen 
zur Haiti'schen Regierung abbrach. Der 
Streitfall, der in Haiti große Erregung her­
vorgerufen hat, ist durch die Entlassung des 
Betroffenen aus der Haft inzwischen beigelegt 
worden.

Aus W ie n, 1. November, wird gemeldet: 
Der Kaiser hat gestern den Ministerpräsidenten 
Grafen Badeni in einstiindiger Audienz zur 
Entgegennahme des Berichts über die parla­
mentarische Lage empfangen. Heute fand 
ein Kronrath unter dem Vorsitz des Kaisers 
statt. Der Regierung nahestehende Kreise 
versichern, der Kronrath habe weitgehende 
Beschlüsse gefaßt, die jedoch erst vollzogen 
werden sollen, falls am Donnerstag die erste 
Lesung des Ausgleichsprovissriums endgiltig 
verhindert würde; es sei jedoch zu hoffen, 
daß die erste Lesung gelingen werde. Graf 
Badeni erfreue sich des fortgesetzten Ver­
trauens des Monarchen, nach anderen An­
gaben soll jedoch der Rücktritt des Ministeriums 
unmittelbar bevorstehen. Polnische Blätter 
berichten, auch ein Theil des Polenklubs wolle 
Badeni nicht mehr unterstützen. Unkontrolir- 
baren Meldungen zufolge wird der Kaiser 
die Führer der verschiedenen Parteien an­
hören, zunächst Dipauli und Dr. Kathrein. 
Allgemein erwartet man ernste Entscheidungen 
noch in dieser Woche. Für den Fall des 
Rücktritts des Grasen Badeni soll Fürst 
Lobkowitz mit der Kabinetsbildung betraut 
werden.

Wie der „Frkf. Ztq." aus B a r c e l o n a  
telegraphirt wird, wurden dort am Sonntag 
103 Anarchisten freigelassen und davon 11 des 
Landes verwiesen.

Deutsches Reich.
Berlin, 1. November 1897.

— Se. Majestät der Kaiser, der Sonntag 
Abend kurz nach 10 Uhr wieder im Neuen 
Palais eintraf, nahm heute Morgen die 
Vortrüge des Chefs des Zivilkabinets und 
des Marine-Ressortchefs entgegen.

— Das für heute geplante Festmahl beim 
Garde-Kürassier-Regiment zu Berlin, dem der 
Kaiser beizuwohnen gedachte, ist wegen des 
Ablebens des General-Majors v. Bülow in 
Darmstadt abgesagt worden.

— Der Kaiser trifft am nächsten Montag 
früh 8^2 Uhr in Hirschberg i. Schles. ein, 
besichtigt die Stadt und die vorn Wasser 
hart betroffene Vorstadt Sechsstätte. Nach 
einstündigem Aufenthalte erfolgt eine Wagen­
fahrt im Gebiete des Zackens, des Giers- 
dorfer Wassers und der Lomnitz bis hinaus 
nach Brückenberg.

— Nach einem Privattelegramm hat der 
General v. Keßler, Generalinspekteur des 
Militärerziehungs-und Bildungswesens,seinen 
Abschied eingereicht; sein Nachfolger wird 
voraussichtlich der Divisionskommandeur Frhr. 
v. Funck zu Düsseldorf werden.

— Im  nächsten Konsistorium soll, wie 
ein römischer Korrespondent des „B. T." 
meldet, ein neuer deutscher Kardinal ernannt 
werden.

— Ueber die Beschränkung der Annahme 
von Posteleven theilt die „D. Verkehrs-Ztg." 
noch mit, daß im Jahre 1898 nur diejenigen 
Bewerber angenommen werden dürfen, denen 
bereits früher bestimmte Zusicherung auf An­
nahme gemacht worden ist. Die Oberpost­
direktionen dürfen jedoch die bisher zuge­

lassene Zahl der selbstständig anzunehmenden 
Eleven nicht überschreiten und auch für die 
im laufenden oder im nächsten Jahre etwa 
ausscheidenden Posteleven neue Posteleven 
nicht annehmen. Für die nächsten Jahre 
sollen Zusagen auf Annahme von Eleven 
nicht mehr gemacht werden.

— Bisher durften weibliche Personen zur 
Verwaltung von Postagenturen nicht ange­
nommen werden. Dies führte öfters insofern 
zu Härten, als beim Tode eines Postagenten 
die Agentur der Wittwe oder einer erwach­
senen Tochter, selbst wenn sie früher den 
Postdienst vertretungsweise zur vollen Zu­
friedenheit versehen Hatte, nicht übertragen 
werden konnte. Jetzt ist der „Deutschen 
Verkehrszeitung" zufolge bestimmt worden, 
daß dies für die Folge geschehen kann, wenn 
ein solcher Wunsch ausgesprochen wird, vor­
ausgesetzt, daß die sonst zu stellenden An­
forderungen erfüllt sind. In  gleicher 
Weise soll auch beim Ableben von Post- 
hilfsstellen - Inhabern verfahren werden 
dürfen.

— Die „Berl. Pol. Nachr." führen aus, 
daß einer Ergänzung des der Erschöpfung 
nahen 100 Millionen-Fonds zum Ankauf und 
zur Besiedelung polnischer Güter finanzielle 
Bedenken sicher nicht entgegenstehen.

— Gestern hat in der Allgemeinen 
Nahrungsmittel-Ausstellung die Preisver- 
theilung stattgefunden.

— Amtlich wird mitgetheilt, daß sich die 
Farbwerte vorm. Meister, Lucius und 
Brüning zu Höchst a. M., die chemische 
Fabrik aus Aktien (vorm. E. Schering) zu 
Berlin und die Fabrik chemischer Präparate 
von Sthamer Noack und Co. zu Hamburg 
bereit erklärt haben, die vereinbarte Preis­
ermäßigung für diejenigen Fläschchen des 
Diphterieserums, welche aus Staats- und 
Gemeindemitteln, sowie von Krankenkassen im 
Sinne des Krankenkassengewtzes oder von 
Vereinigungen bezahlt werden, die der öffent­
lichen Armenpflege dienen, nicht nur den 
amtlichen Vermittelungsstellen, sondern auch 
ihren direkten Abnehmern zu gewähren, 
wenn diese die amtlich beglaubigten Beläge 
einsenden.

— Eine Ahlwardt - Versammlung — 
Entree 20 Pf. — wird nach langer Pause 
wieder durch den Gastwirth Bodek einbe­
rufen. Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt 
und seine Frau werden über das Thema 
sprechen: „Ein neuer Versuch meiner Gegner 
zur Vernichtung meiner politischen und wirth- 
schaftlichen Existenz." Es betrifft die Be­
schuldigung gegen Frau Ahlwardt, diese habe 
im Meßpalast Waaren entwendet, womit 
hiesige jüdische Blätter gegen diese vorge­
gangen sind.

— Der schon seit sehr langer Zeit schwebende 
Beleidigungsprozeß des Hofpredigers a. D. 
Stöcker gegen den Reichstagsabgeordneten 
Freiherrn von Stumm gelangt morgen vor 
dem Schöffengericht des königl. Amts-Gerichts 
zu Neunkirchen zur Verhandlung. Am 
12. April 1896 hielt Freiherr von Stumm 
vor seinen Wählern in Neunkirchen eine Rede, 
in der er die christlich-soziale Agitation als 
noch viel gefährlicher denn die sozialdemo­
kratische bezeichnete. I n  dieser Rede soll 
Herr Stöcker beleidigt sein.

— Im  Hinblick auf die Entscheidung des 
Oberverwaltungsgerichts, betreffend die Auf-

Jetzt war sie auf dem schmalen Damme an­
gelangt, der den Teich von der Straße 
trennte. Sie eilte dahin und der Mann mit 
gewaltigen Sätzen hinterdrein. Da, endlich 
mußte sie ihren Lauf verlangsamen, — er 
stürzte ihr nach, selbst auf die Gefahr, zu 
fallen, — nun bog sie das Strauchwerk aus­
einander, und er hörte sie sagen: „Gott, er­
barme Dich meiner!" Da war er mit einem 
Satze ihr zur Seite, und just, als sie sich 
zum Sprunge ins Wasser anschickte, riß er 
sie mit starkem Rucke zurück: „Was hast 
machen wollen, Leni?"

Ein Schluchzen war die ganze Antwort, 
dann lag sie wie todt zu seinen Füßen. Er 
tauchte seine Hand ins Wasser, benetzte ihre 
Schläfen, ihr Haar, ihr Gesicht, bis endlich 
ein leiser Seufzer verrieth, daß noch Leben 
in ihr sei. Endlich wimmerte sie leise: 
„Gott, mein Gott!"

Dem starken Manne that dieser Schmerz 
in der Seele weh. Er nahm sie wie ein 
Kind auf seine Arme und eilte mit ihr nicht 
in die Mühle, sondern in seine eigene 
Wohnung. Zum zweiten Male also lag sie 
hier, dem nahen Tode entrissen. Merk­
würdigerweise war der Schieferdecker jetzt 
der Nachgiebigere und zu allem bereit, selbst 
auf die Gefahr hin, mit dem Müller in 
Streit zu kommen. Er schien einen Plan 
gefaßt zu haben, den er nach allen Seiten 
hin erwägen mochte, denn er ging in der 
Stube aus und ab und murmelte vor sich 
hin: „Hm, das ginge, das ginge!« Leni, von 
der furchtbaren Aufregung nach und nach er­
holt, weinte vor sich hin, und die Mutter 
Hansens suchte sie zu trösten. Es gelang ihr

aber schlecht, denn Leni machte immer wieder 
dieselbe verneinende Bewegung mit dem 
Haupte und antwortete stets mit demselben 
trostlosen Blicke.

Plötzlich blieb der Alte vor dem Mädchen 
stehen und sagte: „So wird's gehen! Hör' 
mich a n ! Wenn etwas geschehen soll, muß 
es gleich geschehen! Du bist müd' und matt, 
's ist wahr. Wenn ich Dir aber helfen soll, 
mußt ein Opfer bringen!"

Sie hob den Kopf und nickte.
„Kein geringes, Dirndl! Du mußt noch 

heute einen Marsch von fünf bis sechs 
Stunden machen!"

Sie zeigte sich bereit.
Er fuhr fort: „Es ist Nacht, es gießt, 

was vom Himmel runter mag; aber 's ist 
grad recht so. Durchs Dorf tappen wir uns 
im Finstern durch. Für den weiteren Weg 
haben wir eine Blendlaterne, die wir leicht 
verstecken. Jetzt ist's sieben. Um halb acht 
kannst fertig sein. Die Mutter giebt Dir 
ihre großen Marktstiefel, dazu ziehst das alte 
Sonntagsgewand von der Muhm an, das 
im Kasten hängt. Um eins, halber zwei 
sind wir längstens in Dreihausen. Um drei 
fährt die Post durch Dreihausen. M it der 
fahren wir bis Scheideck. Um neun Uhr 
früh sind wir in Scheideck. So können wir, 
wenn wir den Aichwald überqueren, morgen 
gegen Abend in St. Antony im Walde sein!"

Die Frau nickte zufrieden. „Der Einfall 
ist gut. Vor der Hand ist sie dort bei der 
Kleinmichlin gut aufgehoben, und wenn alle 
Stricke reißen, kann sie nach S t. Johann 
am Berg gehen. Dort sucht sie sicher kein 
Mensch!"

lösung von Versammlungen wegen Gebrauchs 654 Rebhühner, 20 Füchse, 694 Reiher und Kormv
der polnischen Sprache meint die „Kreuzztg.", 
die Regierung werde durch eine Abänderung 
des Gesetzes Abhilfe schaffen müssen.

Leipzig, 29. Oktober. Anläßlich des 
Regierungsjubiläums des Königs bewilligte 
der hiesige Stadtrath 400000 Mark für ein 
Genesungsheim für Lungenkranke. Der 
Stadtgemeinderath von Planen bewilligte 
zur Errichtung eines Volksbades unter dem 
Namen „König Albert-Bad" den Betrag von 
10000 Mark. Viele andere sächsische Städte 
faßten ähnliche Beschlüsse.

Dortmund, 30. Oktober. In  allen 
Städten des Jndustriebezirkes gehen den 
galizischen und russischen Arbeitern Aus­
weisungsbefehle zu ; hier sind es deren 70.

Tarmstadt, 1. November. General­
major von Bülow, Kommandeur der 21. 
Kavalleriebrigade, ist heute früh im hiesigen 
Krankenhause gestorben; er hatte sich am 
Sonnabend bei Gelegenheit einer Schlepp­
jagd durch einen Sturz mit dem Pferde einen 
Schädelbruch, verschiedene Rippenbrüche, 
sowie schwere innere Verletzungen zuge­
zogen.

München, 1. November. Anläßlich der 
diesjährigen Manöver verlieh der Prinz- 
Regent eine große Anzahl Auszeichnungen 
an Beamte des Eisenbahnrefforts, u. a. das 
Komthurkreuz des Militärverdienstordens 
dem Generaldirektor der königlichen Staats- 
eisenbahncn Ritter von Ebermayer und dem 
Abtheilungsdirektor der Generaldirektion 
Regierungsdirektor Pernwerth von Bärnstein; 
das Ritterkreuz 1. Klasse desselben Ordens 
den Oberbahnamtsdirektoren Eickemeyer zu 
Würzburg, Rodack zu Jngolstadt und Louis 
zu Nürnberg.

Ausland.
Rom, 1. November. Das Diner, das 

gestern Abend auf der Konsulta zu Ehren 
des von Rom scheidenden Staatssekretärs 
von Bülow stattfinden sollte, wurde infolge 
eines schweren Unglücksfalles, welcher den 
Bruder desselben, General Adolf von 
Bülow in Darmstadt, betroffen hat, ab­
gesagt.

Provinzialnachrichten.
Aus Ostpreußen, 30. Oktober. (Der Kaiser) 

hat in der Rominter Halbe bei seinem diesjähri­
gen Aufenthalte sein 25jähriges Jägerjubiläum 
gefeiert. Der dreißigste September war der Tag. 
Er hatte drei Grad Kälte, infolge dessen wieder 
gefrorene Wiesen gebracht, sodatz kein Wild darauf 
stand und die Frühpürfche eine vergebliche war. 
Doch — so schreibt die Zeitschrift „Wild und 
Hund" — der heutige Tag sollte und mußte ein 
erfolgreicher werden, handelte es sich doch die 
Ehre des Tages zu retten, denn Se. Majestät der 
Kaiser hatte vor 25 Jahren an demselben Tage 
den ersten Schuß auf einen Fasan gemacht und 
damit seine Jägerlanfbahn eröffnet. Daß die 
25 Jahre fleißig dem edlen Waidwerk gewidmet 
waren, und der allerhöchste Jäger neben seinen 
vielen Geschäften und Arbeiten doch noch Zeit 
gehabt hatte, die Büchse und Flinte fleißig zu 
führen, beweisen die Zahlen der Strecke innerhalb 
dieses Zeitabschnittes. Denn nachdem der Kaiser 
am Abend doch noch Waidmannsheil gehabt und 
in der Oberförsterei Szittkehmen, Belauf Lasde- 
nitze, einen Zwölfender, den „Jubiläumshirsch", 
gestreckt hatte, betrug die Gesammtstrecke der 
25 Jahre: 33967 Stück Wild und zwar: 2 Auer­
ochsen, 7 Elche. 3 Rennthiere, 3 Bären. 1022 Stuck 
Rothwild. 1275 Stück Damwild. 2189 Stuck 
Schwarzwild. 680 Rehe, 121 Gemsen. 16188 »aasen. 
674 Kaninchen, 9643 Fasanen, 54 Auerhahne, 
4 Birkhähne. 95 Grouse, 2 Schnepfen. 56 Enten,

„Und dann werde ich mit dem Müller 
ein ernst Wort reden. Sieht er, daß sein 
Kind lieber Elend erduldet oder den Tod 
sucht, als daß sie den Grafen nimmt, wird 
er am Ende doch nachgeben. Und wenn ich 
ihm das Versprechen geben muß, daß Hannes 
auf Dich unter jeder Bedingung verzichtet!"

Auf Leni hatte die Hoffnung, ein Asyl 
zu finden, daß sie wenigstens auf eine Zeit 
lang vor dem Verderben rettete, so günstig 
eingewirkt, daß sie Muth faßte zu dem sehr 
beschwerlichen Wege, der ihr unsägliche 
Schwierigkeit bereitete und sie zu Tode er­
schöpfte. Es regnete stark, und die Laterne 
erhellte nur nothdürftig ihren Pfad.

Im  Mühlhause aber herrschte am selben 
Abend eine beispiellose Verwirrung. Frau 
Malzhuber, aus das stattlichste geschmückt, 
ging, ihre Nichte zu rufen, die der Tante 
ihr eigenes Zimmer abgetreten und sich mit 
einem Kämmerlein unter dem Dache begnügt 
hatte, nur um allein sein zu können. Aber 
das Zimmerchen war leer. Frau Malzhuber 
suchte Leni in anderen Räumlichkeiten des 
Hauses; da aber nirgends eine Antwort er­
folgte, wurde die dicke Dame ängstlich. Sie 
verständigte ihren Bruder — die Angst 
theilte sich allen anderen mit. Man schickte 
nach Großdorf, endlich — wem der Gedanke 
kam, wußte man in der ersten Verwirrung 
garnicht — suchte man sie außerhalb des 
Hauses. Es war eine entsetzliche Entdeckung, 
die man machte. Ein großes Stück ihres 
Kleides hing abgerissen im dichtesten Gebüsch, 
und dieses Gebüsch umsäumte den Teich. 
Was war natürlicher, als daß Leni sich durch 
das Strauchwerk hindurchgezwängt und ins

rane, 581 Verschiedenes. Zusammen: 33967 Stuck 
Wild. Eine Strecke, die in 25 Jahren nicht sobald 
ein Jäger macht. Außerdem hat der Kaiser einen 
Wal erlegt. — Das Abendessen vereinigte sämmt­
liche Oberförster der Haide mit dem Kaiser und 
seinem Gefolge, und der Jubiläumstag wurde 
noch gehörig gefeiert, umso mehr als Diana zu 
guterletzt doch noch dem allerhöchsten Jäger hold 
gewesen war.

6K. Stolp, 1. November. (Pferderennen.) Der 
hiesige Reiter-Verein hielt gestern auf dem großen 
Exerzierplätze bei Reitz sein diesjähriges Pferde- 
Rennen ab. Im  Chargenpferd - Jagd - Rennen, 
Distanz 2000 Meter, wurde Lieut. v. Kleist's- 
Retzow (5. Hus.) F.-W. „Lakai" erstes, Lieut. von 
Bachmahr's <5. Hus.) Sch. - S t. „Nelke" zweites, 
Lieut. Fischer's (5. Hus.) br. S t. „Minka" drittes. 
— Im  Reitzer Jagdrennen, Distanz 2000 Meter, 
gewannen die drei Ehrenpreise Lieut. Frhrn. von 
Richthofen's (4. Ulan.) br. H. „Pantalon" ersten, 
Rittmeister Barth's (5. Hus.) br. S t. „Felictas" 
zweiten. Lieut. von Bachmahr's (5. Hus.) F.-St. 
„Trahs" dritten. — Beim Trabfahren über 2000 
Meter wurde das Gespann des Herrn v. Below- 
Seleske erstes, dasjenige des Herrn Mach-Bonin 
zweites. — Im  Stolper Jagdrennen. Distanz 
3000 Meter, gingen als Sieger durchs Ziel: 
Lieut. Mackensen's v. Astfeld (Leib-Hus.) br. S t. 
„Rosta" erstes, Lieut. Frhrn. von Richthofen's 
(4. Ulan.) br. H. „Pantalon" zweites und Lieut. 
Fischer's <5. Hus.) br. S t. „Minka" drittes. -  
Im  Geländereiten mit Auslauf über 3000 Meter 
wurde Rittmeister Pieper's (5. Hus.) br. S t. 
„Gabriele" erstes, Lt. Krüger's (5. Hus) R. - W. 
„Hermes" zweites, Lt. Hünke's (4. Ulan.) Pferd 
drittes. — Im  Bauernrennen siegten Pommerehn- 
Stantin, Deute! - Gr. Strellin, Dietrich - Finkow 
und Kohlhase.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 2. November 1897. 

- - ( B e s i c h t i g u n g  des  A n s i e d e l u n g s ­
g u t e s  Lulk au.) Herr Oberpräsident Exzellenz 
v. Goßler-Danzig wird am 3. d. M. abends hier 
eintreffen und am 4. d. M. mit dem Derrn Präsi­
denten der Generalkommission zu Bromberg und 
dem Herrn Landrath das Ansiedelungsgut Lulkau 
besichtigen.  ̂ ^

— ( P r o j e k t  e i n e r  Landesbuchere i . )  Die 
„Elbg. Ztg." schreibt: Vor einigen Jahren sollte 
in Thorn eine Landesbücherer gegründet und dadurch 
ein neues geistiges Zentrum für Westpreußen ge­
schaffen werden. Jetzt, nachdem der vor wenigen 
Wochen in der Presse erörterte Plan, in der Pro­
vinz eine Universität einzurichten, von den 
nationalen Blättern einhellig als allzugewagtes 
Experiment zurückgewiesen ist, verlohnt es sich, 
dem älteren Unternehmen näher zu treten. Es 
liegt nun aber auf der Hand, daß, die Gefahren, 
die mit der Gründung einer Universität unzweifel­
haft verbunden sind, hier einfach wegfallen würden. 
Die Auswahl der studirten und unteren Beamten 
müßte freilich von vornherein mit aller Vorsicht 
geschehen. Gelingt es indessen,h ier die geeigneten, 
wissenschaftlich studirte und charaktervolle pollrwtl- 
sche Männer zu gewinnen, so dürfte der Nutzen, 
der aus der Neugründung erwachsen konnte, ein 
ungemein weitgreifender sein. Wer die Verhält­
nisse in Thorn kennt, weiß, daß diese alte Hoch­
burg deutschen Wesens sich nur noch mühselig der 
Polonisirung erwehrt. Der Artikel sucht diese 
Behauptung zu begründen, wobei sowohl gegen 
den Thorner Magistrat, wie gegen die Beamten 
der hiesigen staatlichen Anstalten der Vorwurf 
unthätiger Haltung gegenüber dem Polenthum 
erhoben wird, und fährt dann fort: Auch für die 
Entwickelung geistigen Lebens finden sich in Thorn 
die denkbar besten Voraussetzungen. Das Raths­
archiv ist eines der reichsten und bestgeordneten 
im ganzen östlichen Kolonisationsgebiete.. . Dre 
dort aufgespeicherten taufende von Original- 
Urkunden versprechen bei richtiger Benutzung 
werthvolle Aufschlüsse über die Geschichte des 
Ordens, der Hansa, sowie der ostdeutschen Handels- 
uild Gewerbegeschichte. Unter diesen Umständen 
wäre es dringend zu wünschen, daß die Regierung 
auf ihren hoffentlich nicht aufgegebenen, sondern 
^ v o r lä u f ig  zurückgestellten Plan mit aller 
Entschiedenheit zurückkäme. Freilich gilt hier. 
wenn irgendwo, das Wort von der Gefahr, die 
im Zaudern liegt.

Wasser gestürzt hatte. Hierbei war ein
Stück vom Kleide abgerissen und hängen ge­
blieben. Dem Müller brachen die Kniee, als 
er dessen ansichtig wurde. So hatte er sein 
Kind zum zweiten Male und diesmal nn- 
widerbringlich verloren. Gellend schrie er
in die Nacht hinaus: „Mein Kind! Gebt mir 
mein Kind!"_________ (Fortsetzung folgt.)

„H urrah!"
Da wir Deutschen allem Anscheine nach gegen­

wärtig nichts wichtigeres zu thun und zu denken 
haben, geben wir uns mit der Streitfrage ab, ob 
das „Hurrah" oder das „Hoch" am Ende von 
Trinksprüchen und dergleichen mehr angebracht 
und eines freien, geradnackigen Mannes würdiger 
sei. Ein Sprachkundiger bemerkt zu diesem 
Streite in den „Münch. Neuest. Nach.": „Der 
Deutsche neigt, wie in vielen anderen, so auch in 
sprachlichen Dingen zur Schwerfälligkeit. Das 
zeigt recht deutlich wieder der in diesen Tagen 
ausgebrochene Streit um den Ausruf „Hurrah", 
der seit einigen Jahren bei persönlichen Ovationen 
statt des herkömmlichen „Hoch" angewandt wird. 
Gegen dieses „Hurrah", das unbedingt frischer 
und begeisterter klingt als das langweilige, 
philisterhafte „Hoch", wendet sich ein Artikel in 
den „Grenzboten". Die neue Sitte wird als 
völlig sinnlos, häßlich und sogar als barbarisch 
hingestellt. Es wird nachgewiesen, daß „Hurrah" 
sich von dem Stamme „dürr" ableite, der ein 
Eilen, ein Drauflosgehen ausdrücke. Das ist ge­
wiß richtig — im Worte „hurtig" haben wir den­
selben Stamm —, ebenso richtig aber ist auch der 
neue Gebrauch. Durch „Hurrah" soll eben em 
„Vorwärts" ausgedrückt werden. Unser Kaiser, 
unser Prinzregent, unsere Marine „Hurrah , soll 
heißen: „Aufwärts und vorwärts auf den Bahnen 
der Kraft, des Glückes, der Gerechtigkeit der 
Wehrhaftigkeit!" Wir feuern uns selbst an, dem 
Gefeierten in der Erreichung semer L»rele nach 
Kräften beizustehen. Es liegt etwas Starkes, 
Männliches, zugleich Kriegerisches und Freiheit 
athmendes in diesem Zuruf „Hurrah , man denkt



( T r u p p e i i a n h ä u f u n g e n  an derrussi -  
> en Gr e nz  e.) Bewohner der russischen Grenz- 
Airke, welche nach Thorn kommen, um Einkäme 
M machen, erzählen, daß an der russischen Grenze 
Mliner größere Truppenmassen zusammengezogen 
werden. Orte mit geringer Einwohnerzahl, wie 
Nieszawa und Wloclawek, sind mit Tausenden 
°°n Mann Militär belegt. Wloclawek soll

denken.
m i^ lE in e  Le h r e r k o mp a g n i e )  ist auf sechs 
Kochen beim hiesigen Infanterieregiment von der 
Â orwitz eingezogen gewesen. Nachdem die 
ü?oung hx^e beendigt worden, veranstalten die 
U M H iner heute Abend im Schützenhause eine 
MnNedsfeier, zu welcher auch die militärischen 
vorgesetzten erscheinen werden. 
m„/7 (Bl aukreuzvere i n . )  I n  der gestrigen 

sind in dem Satz über die Vorstandswahl 
'M  Namen nicht ganz richtig angegeben, es muß 
okcheii: Weihrauch und A. Flader-Rudak. 
n.r.T'(Der M. - G. - V.  „Li ederfreunde")  be- 

am Sonnabend den 6. ds. im Schützenhause 
Mi fünftes Stiftungsfest, dessen Programm m 
Zonzert. Gesangsvorträgen. Theater. Festes, en und 
"vanz besteht.
. ^ - ( A l l g e m e i n e r  Un terstützu n g s v  erern 

»vumor".) Gestern Abend fand in der Kulm- 
vacher Bierhalle eine Vorstandssitzung des Ver- 

„Humor" statt, welche zahlreich besucht war. 
,,W der Tagesordnung standen zunächst zwei 
U'tterstützungsgesuche. Das erste betraf eine 
M«u, welche von ihrem Manne seit dem 1v. Mai 

Js. böswillig verlassen und nun mit ihren fum 
Unerzogenen Kindern in . die größte Noth ge­
rathen ist Das Elend wird noch dadurch erhöht, 
M  die Frau. die sonst sich und ihre Kinder mit 
haschen und anderen Arbeiten ernährt hat, jetzt 
Ächt arbeitsfähig ist. weil sie jeden Tag ihre 
Wiederkunft erwartet. Der Vorstand erkannte 
Äe Bedürftigkeit an und bewilligte eine einmalige 
n, serstützung von 15 Mark, welche der Frau 
Ä M  ausgezahlt werden soll. D as andere 

stammte von einem Einsasien des Siechem
M e s . welcher den Vorstaud^um eme Wech-,
Ächtsgabe bittet, damit er sich die von mit- 

humoristischen Vortragen und Theater bestehen
soll. Das ^est verspricht ein außerordentlich
reichhaltiges Programm M bieten, da sich gleich
am gestrigen Abend fünf Herren zur Mitwirkung 
Meldeten, welche als tüchtige Komiker schon in 
Thorn bekannt geworden sind. Es wird also 
Wieder der alte Geist, der vor Jahren in dem 
Verein herrschte, erwachen. Vielen Thornern 
Werden noch immer die sehr schön und mit viel 
Humor verlaufenen Feste des Vereins von früher 
im Gedächtniß sein. Es ist zu erwarten, daß es 
dem rührigen Verein auch zu dem bevorstehenden 
Feste an zahlreichen Besuch nicht fehlen wird.

— ( S l n f o n i e ko nz e r t . )  Die Kapelle des 
Infanterieregiments von Borcke giebt am Dienstag 
den 9. d. M. im Artushofsaale ihr erstes dies- 
winterliches Sinfoniekonzert, 
y, — (Ei n Ge wi n n )  von 200 000 Mk. ist in der 
^veußischen Klassenlotterie auf Nr. 16179 ge-

- (Der S i m o n  J u d a - J a h r m a r k t )  hat
M te Mittag sein Ende erreicht. Die Verkäufer 
vaben gute Geschäfte gemacht und sind befriedigt.

7- ( P o l i z e i b e r i c h t )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.
> -7- (Gef nnden)  ein Metermaß und eine Brille 
BoUz^n^ ji" im Polizeibriefkasten. Näheres im

l ( Bon der Weichsel . )  Der Wasserstand
U rng heute Mittag 0,61 Mtr. über Null. Wind- 
^chtung W. Angekommen sind die Schiffer: 
ÄVlnsk,. Dampfer „Alice" 560 Ctr. Erbsen von 
Kloclawek nach Thorn. Abgefahren: Jakob 
UA.rra. ein Kahn 2600 und Xaver Walenczikowski 
« w L ir -  Zucker, beide von Thorn nach Danzig; 
ip--Walenczikowski und Theodor Walenczikowski 
^er von Thorn nach Nieszawa.

2V. Öktnu'E"'2. November. (Verschiedenes.) Am 
ber er. abends nach Eintritt der Dunkel­

herrlichnng e w '^ e n  „Hoch" -  an  die bloße V e
a u s  a e r m a n iÄ ?  P e rso n . A ußerdem  ist es durö
brüdern den w^ud auch von unseren  S ta m m e , 
dieser Weise » ^ 'ä n d e r n  und S k a n d in a v ie rn , i 
dentuna h a t es 2 «  seiner jetzigen B
s a n g l i c h e n  e n t f e A t° ° o b ^ ^ ! ^ ^ w e n n " d i e 8 v  ftall w äre . so w i L  auch w enn  d ies w

L Ä e n d /s7 n d " v L d °'b ^

frühbutu g g ander . w  z. B . h a tte  „schlecht
^enüiiim nnv "ehrlich", in w
bvn'°nn?""^E " ' ,0, schlecht" sogar die Bedeutur 
b > a s - ^ e a d e  das Gegentheil von der 
deshalb^v-^ Aber niemand wiiangreife,?^ ..wadeinen Gebrauch dieses Wort! 
Freude no ^üen. wollen wir uns d
nicht „Hurrah unseres jungen Kaisei
g e r e i c h e , ( Wi e n  und es als eine schneidi, 
^ür die d„ .L -n ^ re r  Sprache vorn Ende dies, 
SUerweaen^^Nation so wichtigen Jahrhunder, 
^wnw°n du bewahren." Der Mann hat vvl 
inÄsi alsd?(' .und der ganze schöne Streit könn

^-IrUedenk mzli.we swammen sind, allemal d 
(dreht ka„u Meinungen verfochten werden. Vi
S7^..'wch "i,uU' wie die „Str. Post" richtig I 

Nlhreü^ue Erwägung für das „Hurrah" i 
(-rnndiing d^Das Hurrah ist ,a durchaus kei 
alteren DeutsL„ »neuen Kurses", sondern all 
M nt. besond»?»". auch jclwn von früher her l 
Vaterland ^enem welche in Waffen für d 
lek^-Kaiser- LutUch M etreten^ sind, "

Neich ^"achten, denen 1870/71 das Deuts 
u?? letzte M^ wurde, hat dieser Ruf oft ger 
lo'Vt. die ll. Lr?dr Tausende von Tapfern 
Ä'des Freibeird̂ «d Begeisterung für des Bat 
u."rnrten. Die^ixm^ Einigkeit in den Z 
also dieses Rufes Ua>> heute brauchen I

ei keiner Gelegenheit zu schäm

heit wurde dem Schuhmacher Zikoff von hier, 
in der Nähe des Holzplatzes von Behrensdorff 
seine silberne Ankeruhr und sein Portemonnaie 
mit 3 Mark Inhalt geraubt. Zikoff war von 
Krämpfen befallen gewesen, und in diesem bewußt­
losen Zustande wurde er von Strolchen ausge­
plündert. B is jetzt ist von den Thätern noch 
nichts ermittelt. — Zufolge einer bei dem hiesigen 
Amte eingelaufenen Denunziation wurde am 
Sonnabend bei dem Arbeiter Stabenau hier eine 
Haussuchung abgehalten. Bei dieser wurden 15 
Zentner Kohlen vorgefunden und beschlagnahmt. 
Nach eigenem Geständniß hat S . in mehr als 
10 Fällen Kohlen aus den Waggons vom Bahn­
höfe hier entwendet. Die strafrechtliche Ver­
folgung ist eingeleitet. -  Am Mittwoch sinket die 
Prüfung der Gemeiudekassen-Rechnung Pro 1896/97 
durch die Herren Dreyer, Ennulat und Pyttlik

^Po^gorz"*1. November. (Verschiedenes.) Die 
Einsegnung der katholischen Konfirmanden fand 
gestern in der Klosterkirche statt, — Eine Revi­
sion der im Festungsrahon Thorn liegenden 
Häuser. Gehöfte u. f. w. wird, morgen und 
Mittwoch durch Militärbeamte hierselbst vorge­
nommen. — Die Fertigstellung des Nesiauer 
Deiches sollte bekanntlich am 30. Oktober er­
folgen. Da der Unternehmer jedoch bei Anlegung 
des Entwässerungskanals mit großen Schwierig­
keiten zu kämpfen hatte, hat sich die Fertigstellung 
des Dammes verzögert. Seitdem nun aber der 
Kanal fertig ist, das gesammte Wasser von der 
Hütung, sowie das desMühlenfließes beiSchlussel- 
mühle durch den Kanal fließt, ist,, wie der „Podg. 
Anz." berichtet, mit dem Zuschütten der offen­
stehenden Durchlässe begonnen worden. I n  dieser 
Woche dürfte der Damm, den unsere Niederung 
so sehnlichst erwartet, damit er sie vor Hochwaffer 
und Eisgang schützt, fix und fertig werden. Die 
Kanalbrücke bei Schlüsselmühle ist m Arbeit. -  
Große Milchnoth herrscht augenblicklich in unserem 
Orte. Seitdem die Molkerei in Gr.-Neffau im 
Betriebe ist. ist die Milchzufuhr hierher geringer 
geworden, weshalb manche Hausfrau die zum 
täglichen Gebrauch erforderliche Milch erst von 
verschiedenen hiesigen Besitzern zusammentragen 
lassen muß. Wie man hört. beabsichtigt die 
Neyauer Molkerei am hiesigen Platze eine Ver­
kaufsstelle ihrer Erzeugnisse. Butter. Käse und 
auch Milch, einzurichten. -  Die neue Genoffen- 
sthaftsmolkerei Gr.-Neffau hat unter. der m 
Nessau und Umgegend unter dem Rindvieh herr­
schenden Maul- und Klauenseuche sehr zu leiden 
Infolge der herrschenden Seuche darf nur von 
wenigen Gehöften die Milch zur Molkerei gebracht 
werden, weshalb dieselbe letzt nur täglich kaum 
eine Stunde im Betriebe ist. Die unter sehr er­
fahrener Leitung hergestellten Erzeugnis,e der 
Molkerei, namentlich Butter, finden raschen Absatz.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Sport.
In  einem zn Turin am 28. Oktober 

ausgesochtenen R a d f a h r e r  - W e t t ­
r e n n e n  Arend-Singrossi gewann A r e n d  
den ersten Lauf, unterlag aber im zweiten 
und im Entscheidungslauf.

Mannigfaltiges.
(Zum U n t e r g a n g  de s  T o r p e d o b o o t e s  

„8 26".) Der „Hamburgische Korrespondent" 
meldet aus Kuxhaven vom Donnerstag: Die
Leiche des Obcrheizers Hampel vom Torpedoboot 
„8 26" ist durch den Taucher Sergeß vom Nord­
deutschen Bergungsverein geborgen und vom 
Dampfer „Bergcr Wilhelm" heute Nachmittag 
3 Uhr hier gelandet worden. Von einer Hebung 
des gesunkenen Torpedobootes wurde Abstand ge­
nommen. da dasselbe gänzlich versandet ist.

(Di e  F o l g e n  der Ko n k u r r e n z  der 
Rams chbazare )  werden dadurch grell beleuchtet, 
daß in der letzten Sitzung des schlesischen Provinzial- 
vereins zum Schutze des Handels und Gewerbes 
in Breslau mitgetheilt wurde, es hätten in den 
letzten Tagen 24 Breslauer Geschäftsinhaber aus 
verschiedenen Branchen die schriftliche Meldung 
gemacht, daß sie sich genöthigt sähen, infolge der 
Konkurrenz der Grotzbazare ihre zum Theil seit 
20 bis 50 Jahren bestehenden Geschäfte nunmehr 
aufzugeben.

Zur Ergänzung mögen die folgenden Aus­
führungen dienen, die wir über denselben Wort­
streit noch in den Blättern finden: Das Wort 
Hurrah! das jetzt so oft bei festlichen Gelegen­
heiten wiederklingt, ist in der letzten Zeit auf 
seinen sprachlichen Ursprung untersucht worden. 
Es wurde zuletzt sogar mit „Tödtet ihn!" über­
setzt, und dabei wies man auf den seltsamen 
Sinn hin, der entstände, wenn „Hurrah!" mit dem 
Namen hoher Herren verknüpft wird. Ursprüng­
lich war, und zwar in den „Grenzboten", 
„Hurrah!" als Ausdruck des Vorwärtsstürmens 
und Draufgehens und damit ebenfalls als unge­
eignet bezeichnet worden, das traditionelle „Hoch!" 
zu ersetzen. Eine neue Erklärung und sozusagen 
eine Ehrenrettung für das „Hurrah!" als Toast- 
schluß findet sich nun in einer Zuschrift des 
„Mainzer Journals". Da heißt e s : „Der Toast- 
ruf Hurrah heißt durchaus nicht, man solle über 
Tische und Stühle, Teller und Gläser springen 
oder gegen den Feind mit Bajonnet und Gewehr­
kolben anstürmen, wie die „Grenzboten" das Wort 
deuten, sondern Hurrah heißt in der persischen 
Sprache, woher es stammt: Heil ihm! 8alsm ura! 
Dieser persische Glück- und Segenswunsch ver­
breitete sich zunächst nach Rußland, wo er kurz 
gesprochen urrs., mit H zu den Preußen kam und 
von diesen sich den deutschen Ländern mittheilte. 
Grammatisch richtig schreibt man nicht Imrr», 
sondern um." Weiter schreibt der Gelehrte „In  
der deutschen Sprache finden sich sehr häufige 
Parsismen, das heißt aus dem Persischen stammende 
Worte und Redensarten. Auch das oft gehörte 
Wort Toast (sprich Tost) ist Persisch: last heißt 
Freund, Xasti Freundschaft. Der kurze Vokal u 
lautet im Persischen 0 . Vom englischen Zeitwort 
tossr kann das Wort Toast nicht abgeleitet 
werden, denn tossr heißt rösten. Der Toastruf 
Hurrah heißt also: Heil ihm! er ist ein sehr 
schöner Herzenswunsch und durchaus kein Aus­
druck. über den man die Acht aussprechen soll, 
wie die „Grenzboten" es wünschen. Wenn aber 
Hurrah ein so warmer und freundschaftlicher 
Herzenswunsch ist. dann paßt er gewiß nicht beim 
Anstürmen gegen den Feind, vielmehr sollte es bei 
dem gut deutschen: druff, druff! bleiben.

( D a s  zwanz i gs t e  Opfer)  des Lhoner 
Mörders Bacher ist jetzt aufgefunden worden. 
Die Leiche lag seit 2 Jahren im Brunnen.

( Ne ue  Pos tmarken) ,  die für das ganze 
russische Reich und ebenfalls für das Großfürsten- 
thum Finnland giltig sind. sollen im nächsten 
Jahre eingeführt werden. ,  ̂ ^

(Eine i n t e r n a t i o n a l e  G a r t e n b a u a u s ­
s t e l l ung)  wird im Jahre 1899 in Petersburg 
stattfinden. Das Orgamsationskomitee ist unter 
Vorsitz des Direktors des kaiserlichen botanischen 
Gartens gebildet. Die Vorarbeiten haben be- 
aonnen. ' m ^

( S t u r z  v o m  P f e r d e . )  Bei der 
Schnitzeljagd der Offiziere des Dragoner- 
Regim ents zu Lüden stürzte, wie der „Berl. 
Lok.-Anz." meldet, der Regimentskommandeur 
von Treskow mit feinem Pferde und wurde 
schwer verletzt aufgehoben. D ie Aerzte 
hoffen auf Wiederherstellung des Verun-

( E i s e n b a h n - U n f ä l l e . )  Wie aus 
Halle a. S., 1. November, amtlich gemeldet wird, 
fuhr auf dem Bahnhöfe Eulenburg am 
Sonntag Abend 9 Uhr 30 Minuten dem 
ausdrücklichen Befehle des Stationsbeamten 
und betheiligten Weichenstellers zuwider, 
obwohl die Signale, wie er selbst erklärt 
hat, die Fahrt verboten, der Führer einer 
leeren Lokomotive auf den Einfahrtsweg des 
von Düben kommenden Personenzuges 406 
diesem in die Flanke. Es wurden 2 Wagen 
umgeworfen, die Lokomotive und 5 Wagen 
beschädigt, 4 Reisende und der Lokomotiv­
führer des Personenzuges wurden schwer, 
23 Personen leicht verletzt. — Aus Landau, 
1. November, meldet der „Landauer Anz.": 
In  der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
fuhr der Schnellzug von Basel nach Köln 
auf leere Güterwagen. 4 Güterwagen 
wurden zertrümmert und die Maschine er­
heblich beschädigt. Ein Rangirmeister wurde 
schwer verletzt.

( V e r u n g l ü c k t . )  Aus Wilhelms­
hafen, 1. Nov., wird gemeldet: Der seit 
einigen Tagen vermißte Zahlmeister Ludwig 
Schmidt ist gestern als Leiche in der Jade 
gefunden wurden. Schmidt ist beim Jagen 
auf Seemöven verunglückt.

(E ine j unge  S e i l t ä n z e r i n ) ,  welche 
auf der Kirmes in Miefenheim bei Andernach 
Vorstellungen gab, fiel von dem Thurmseile 
und brach das Genick. Der Tod erfolgte auf 
der Stelle.

( Ri e s e nkr e bs t h i e r e . )  Ein gewaltiger 
Hummer wurde jüngst bei Block Island ge­
fangen und dem naturwissenschaftlichen Museum 
in Philadelphia überwiesen. Er wog etwas 
über zehn Kilogramm und maß vom Schwanz 
bis zum Schnabel 22,5 Zentimeter. Vor 
einigen Jahren wurde ein noch um einige 
Millimeter größerer gefangen, aber wie in 
vielen Thierklassen, so übertrafen auch die 
Krustenthiere der Vorzeit weit ihre heutigen 
Verwandten. In  einer der ältesten geolo­
gischen Formationen, im Silur, begegnen wir 
Resten von ungeheuren Geschöpfen dieser 
Ordnung, den Eurypteriden, deren größte 
Vertreter fast zwei Meter lang gewesen sein 
müssen. Diese seltsamen Thiere trugen ein 
mächtiges Scheerenpaar und am Hinteren 
Ende einen schwertförmigen Stachel, dazu 
außer mehreren kurzen Beinpaaren zwei von 
enormer Länge und müssen, im flachen Wasser 
dahinkriechend, einen unheimlichen Anblick ge­
währt haben.

(Ei ne E x p e d i t i o n )  zur Aufsuchung 
Andrees und seiner Gefährten wird in den 
nächsten Tagen von Tromsö abgehen. Der 
Amtmann in Tromsö wurde vom norwegischen 
Ministerium ermächtigt, auf Staatskosten 
einen Dampfer für die Rettungs-Expedition 
nach Spitzbergen zu miethen. Der Dampfer 
wird Proviant für 6 Monate mitnehmen.

( P u l l m a n n ) ,  der in Chicago verstorbene 
Erfinder der Schlafwaggons, hat so viele 
Feinde hinterlassen, daß seine Verwandten 
befürchten, seine Leiche könnte gestohlen 
werden. Es ist dies bekanntlich vor etwa 
20 Jahren mit der Leiche des Newyorker 
Millionärs Stewart geschehen. Die Ver­
wandten haben deshalb den Sarg Pullmanns 
in eine massive, 13 Fuß lange und 9 Fuß 
breite, aus Zement und Stahl bestehende 
Masse thun lassen. Der hermetisch ver­
schlossene Sarg ist außerdem von einer 
Asphalt-Schicht bedeckt. Die Zement- und 
Stahlmasse wird überdies durch dicke, 
stählerne Riegel geschützt. Ueber diesem 
diebes- und erdbebensicheren Grabe erhebt 
sich ein Monolith. — Von Pullmann sind 
seine Zwillingssöhne George und John ent­
erbt worden mit der Begründung, keiner 
von beiden hätte den zur Verwaltung eines 
großen Vermögens erforderlichen Verant­
wortlichkeitssinn entwickelt. Er hinterläßt 
ihnen nach dem „Lokal-Anz." nur eine Rente 
von je 3000 Dollars (12000 Mark). Zum P rä­
sidenten der Pullmanngesellschaft ist der 
frühere amerikanische Gesandte in London 
Robert Lincoln gewählt worden.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Nov. Dem „Berl. Tagebl." 

wird aus Allenstein depeschirt: Die hiesige 
Strafkammer verurtheilte den Gemeindevor­

steher Meyke aus Seubersdorf wegen Unter­
schlagung von 441 Mark amtlicher Gelder 
zu 6 Monaten.Gefängniß. — Dem „Lokal­
anzeiger" wird aus Elbing gemeldet: I n  
Alt-Pillau fiel der Arbeiter Dung in einen 
Thrankessel der Thransabrik und wurde 
sofort getödtet. — Dem „Kl. Journ." wird 
aus Antwerpen depeschirt: Im  hiesigen
Edentheater brach während der Vorstellung 
Feuer aus. Es entstand eine Panik. Die 
Sängerin Laureani ist verbrannt. Ein Zu­
schauer wurde schwer, mehrere leicht verletzt. 
— Aus London wird dem „Lokalanzeiger" 
depeschirt: Bei den Juwelieren Gebrüder 
Alliance in Piccadilly sind für 300000 Mk. 
Juwelen gestohlen worden.

Schkeuditz bei Leipzig, 2. November. 
Gestern Abend explodirte hier ein Extrateur 
der Lederfabrik von Ottomar Dinkler; ein 
Theil der Fabrik flog in die Luft. Ein 
Feuermann der Maschine und 2 Arbeiter 
waren sofort todt; 4 Arbeiter werden noch 
vermißt. Der Körper des einen der Ge- 
tödteten wurde 80 Meter weit weggeschleudert 
und auf das Dach eines Hauses geworfen, 
das er durchschlug. Die Ursache der Ex­
plosion ist unbekannt, die Untersuchung ist 
eingeleitet.

Tromsö, 1. November. Für die Rettungs­
expedition nach Spitzbergen ist der Dampfer 
„Viktoria" bestimmt, der Dampfer, welcher 
14 Mann Besatzung hat und für eineetwaige 
Ueberwinterung ausgerüstet ist, geht über­
morgen von hier ab.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr.Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
>2.Novbr. I.Novbr.

217— 216-85
216-20 216-20
17 0 - 1 7 0 -
97-30 97-40

102-75 102-90
102-80 102-80
9 7 - 96-90

102-60 102-70
91-40 91-60
99-70 99-90

100-10 100-10

67-50 67-40
24 40 —
92—70 92-75
91—75 92-10

199-50 201-40
186-40 187-50

103'/« 104'/,

38-40 3 8 -
insfuß 6 vCt.

Tendenz d. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa

anknoten .
Preußische Konsols 3 °/o - - 
Preußische Konsols 3'/, "/» .
Preußische Konsols 4 - -
Deutsche Reichsanleihe 3"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
Westpr. Pfandbr. 3°/» neul. U. 
Wcstpr.Pfandbr.3V-0/0 „ „
Posener Pfandbriefe 3',°/«

4V» .
Polnische Pfandbriefe 4V, Vc,
Türk. 1'V. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4 ° / .  . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V ,"/

W e i z e n : Loko in Newhork Sept.
S p i r i t u s : .................................

70er loko .................................
Diskont 5 vCt.. Lombards 

Londoner Diskont um 2'/, pCt. erhöht.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 2. November.

niedr. I hchstr.
Be n e n n u n g  P r e i s .

50 Kilo

2'/L ilo  
1 Kilo

Schock

1 Kilo

1

W e iz e n ............................
R o g g e n .............................
Gerste.................................
H a fe r .................................
Stroh (Richt-)...................
Heu......................................
Erbsen.................................
K a rto ffe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g en m eh l...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch........................
Kalbfleisch........................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
S ch m alz .............................
Hammelfleisch...................
Eßbutter.............................
E i e r .................................
Krebse.................................
A a l e .................................
B r e s s e n .............................
Schleie .............................
Hechte.................................
Karauschen........................
B a r sc h e .............................
Z a n d e r .............................
K arp fen .............................
Barbinen.............................
W eißfische........................
M ilch ..................................
P e tr o le u m ........................
S p ir itu s .............................

„ (denat.). . . .
Der Wochenmarkt war 

jedoch mit Fleisch, Gemüsen, sowie Zufuhren von 
allen Landprodukten gut beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, 
Blumenkohl 10—60 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
5 -1 0  Pf. pro Kopf. Weißkohl 5 -1 0  Pf. pro Kopf, 
Rothkohl 5 15 Pf. pro Kopf. Aepfel 10-25  Pf. 
pro Pfd., Birnen 10-25 Pf. pro Pfd.. Wallnüsse 
20 Pf. Pro Pfd., Puten 3,50-5,00 Mk. pro 
Stück, Gänse 4,50-6,00 Mk. pro Stück. Enten 
3,00-3,50 Mk. pro Paar. Hühner, alte 1,00 Mk. 
pro Stück, Hühner, junge 1,00 Mk. pro Paar, 
Tauben 60 Pf. Pro Paar. Hasen 3.00-3.50 Mk. 
pro Stück. Rebhühner 1,50 Mk. pro Paar.

lOOKilo 00
50
00
00

1 Liter

mit

80 
40 
12 
18 
20 
40 

Fischen

50
20
60
50
20

20
40

50
20
40

90
80
80
40

gering.

3?Rovbr. Sonn.-Aufgang 7.07 Uhr.
Mond-Aufgang 2.12 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.19 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.06 Uhr Morg.

W ß'A-chr-M  L L 7 «
als das Praktischste u. Keste zum Kitten zerbrochener 
Gegenstände, empfehlen «v O o .



» „ * * * * * * * * * * * * * * * * * »
?  Den lieben Freunden und Be- r  
^  kannten für die Glückwünsche 5  

zum 29. Oktober unsern ch
^  herzlicheren Dank. ^

z.
lb is e k  und Frau, ^  

G rünhof. Z

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern re. für das 3. V iertel­
jahr (Oktober bis Dezember) 
1897/98 sind zur Vermeidung 
der zwangsweise« Beitreibung 
bis spätestens den

15. November 1897 
unter Vorlegung der Steuer- 
ausschreibung an unsere Kämmerei- 
Nebenkasse im Rathhause während der 
Vormittags - Dienststunden zu zahlen.

Im  Interesse der Steuerzahler 
machen w ir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen vor 
genanntem Termin stets ein sehr großer 
ist, wodurch selbstverständlich die Ab­
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieses zu verhüten, empfehlen 
wir, schon jetzt mit der Zahlung zu 
beginnen.

Thorn den l.  November 1897.
D er M agistrat

Am Montag den 15. Uo- 
nember d. Is .  dorrn. 11 Uhr 
sollen im Geschäftszimmer des 
Garnison-Baubeamten m Thorn, 
Culmer Chaussee 10,die Klempner- 
und Dachdeckerarbeiten für den 
Neubau einer Fuß - Artillerie- 
Kaserne aufBarwierteH.. inThorn 
in 1 Lose öffentlich verdungen 
werden.

Wohlverschlossene, portofreie u. 
mit entsprechender Aufschrift ver­
sehene Angebote sind bis zur 
Terminsstunde im genannten 
Geschäftszimmer einzureichen, wo­
selbst die Verdinaungsunterlagen
zur
wo sie gegen portofreie Einsen 
düng von 4,00 Mark bezogen 
werden können.

Garnison-Bauinspektor.

Regierungs-Baumeister.

Konfektion für Damen,
Pelzbezüge, Jaquetts, Capes in allen 
Fatzons. Modernisirung bei mäßiger 
Preisberechnung.

Schillerstr. 4.
Gegen Nachnahme, Postpackete franko 

durch ganz Deutschland, versende
U o llän ü . «'einen u. s'oeliei'-

v L V S . 0
lose und in Büchsen, sowie

Sousbon-Vanille
in schweren, feinsten Schoten und

l a v a -  u . L e M n - I l r e e
in wohlschmeckendsten Mischungen aus 

nur reinen Blättern und Blüten.
Postkolli zu 18,00, 22,50 u. 27 Mk.

I L L v I » .  I I I I N S I » ,
D a n z i g .

Abtheilung Thee-, Vanille-, Cacao- 
Versandt der Apotheke zu D i t z u m ,  

Ostfriesland.

küMMM-, 8elmirss- 
L  s m ir e i ie n  A e p M ä s o

empfiehlt
I  8 to II« r , Schillerstraße.

Pflnum enkreide
(selbst eingekocht) 

empfiehlt Läua rä  L o ln ie r l.

A u fg e p a ß t .
Empfehle

I8 S 7 v r  8el»r>rtv»r,
L Tonne 30, 32, 35, 36 Mark,

Norweger Zeltheringe mit Flum,
L Tonne 24, 26, 28, 30 u. 32 Mk.
1 8 8 8  e r

L Tonne 20, 22 u. 24 Mk. 
in  ganzen. Vs. V4> '/8 T onn en .

Eine Parthie a lte r Schotten- 
Heringe nur in ganzen Tonnen s 14, 
16 u. t8 Mk. Versandt gegen Nach­
nahme oder vorherige Kasse.

K». Danzig.
______________ Fischmarkt 12.

Gegen Magenbeschwerden,
Appetitlosigkeit und schwache Ver­
dauung bin ich gern bereit, allen 
denen, welche daran leiden, ein Ge­
tränk (weder Medizin noch Geheim- 
mittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 73jährigen 
Mann von obigen langem Leiden 
befreit hat.

Lehrer a. D., Hannover, 
___________ Grasweg 13._________

V M K 8  8 0 llö N K N  6 6 8 I 0 i l l6 8
^virä üured Sommersprossen, rotbe 
blecken nnä kiekeln beinträeütiAt. 

Oedrauedev 8ie

von Hakn 6t. ttasseldack, Dresäen,
kür d le o a v llä  v v is s v v  V o i l l t .

ä 8tüek 5 0  I>5. dei
H . 8el»i«erel»1«r, Coiffeur.

K. MilkiLkr's
G v K e s

zahntechilischesAtelikl
für künstliche Zähne 

und Zahnfüllungen»
gegründet 1864 in Thorn, 

befindet sich jetzt
Neustädtifcher M ark t N r .  22.

neben dem Königlichen Gouvernement.

D ä n is c h e  L e d e r ja c k e »
^  in Glaeee- unv Waschleder, mit Wolle gefüttert, ^  

für Herren und Damen,
?  Z E "  S b 1 » l L L S i ä S i 7  T L .  A

in Ziegen- und Wildleder, eigene Arbeit, d

^  J a g d m ü t z e n  i n  K e ü e r ,  ^
^  G a m a s c h e n  in Leder, W olle  und D rell ^
^  empfiehlt

5 1̂ . Breitestraße 40. I
V o rru ft, rdsernisoduvxeu L LNc. 2.80 n. -  50 p. kkck. iv köoüsls» 

siL^skükrt. M ais Nxl. Notl.) ki-obeps«k. 60» . 80 k l.

^  Laben bei:
Julius Luellmunn, Brückenstraße 34.

K I M M «
i n  M o l l e  u n d  S e i d e ,

in rtzielilialtiZ-ittzk ln 8fvslil,
v o n  l io n  b l I I lg 8 t6 N  b>8 2 U ä s n  

f e in s t e n  / ^ r le n .

XsliflisubXI. 8. leim.

l l .  1 . K a m m 's

S s , I » » > L l r  I v r p v u ß i i » -  

L o l l r u i s r s e i l e .
V i l l j x s t v s  U IRÜ d v 8 t « 8  H V a s e k n r l t t e l .

Schont die Wäsche, entfernt den Schmutz schnell und sicher ohne Zusatz 
von Chlor und anderen Waschhilfsmitteln, und ist zum Waschen wollener u. 
baumwollener Stoffe unentbehrlich.

2» h°b°" b»_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8 .  S L i r r o i r ,  T h o rn

Zahnarzt Davitt,
K rc ilcs tra tze  3 4 . I I ,

Iigarrenbaudluna IVolleuder^.

ls x i l  - l v W i i
sowie ganre

lsxil - XutiM
in  versekieäenster 

^uskübruuA.
k .  v o l r v t t ,

Ibo ru . ^rtustiok.

^ v c k e  1UI»r
r«pariren und reinigen kostet 
bei m ir unter Garantie des Gutgehens 
nur 1-50 M ark, außer Bruch, 

kleine Reparaturen billiger.
GrsßesFager neuer «.gebrauchter

Taschenuhren,
» s M m i i ,  « M e n i  «te.

- - - - -  nur in bester Waare, - - - - -  
zu den billigsten Preisen.

k .  S e l im u e lr ,
Uhren und Goldwaaren,

Coppernikusstr. Nr. 33 (Eckladen) 
vLs-ä-vL8 N. 8 . Ne^er.

Zur Anfertigung von

Oejeuners, Diners 
unä boupers,

sowie einzelnen Schüsseln in und 
außer dem Hause empfiehlt sich den 
geehrten Herrschaften von hier und 
Umgegend. Hochachtend

IV. l'aeZtilXWi-, Ziegelripark.
Fernsprecher Nr. 49.

«SOG«»
Jede Näharbeit,

sowie M onsgram m iticker, wird an­
genommen Bachestrane 14, ll.

Daselbst ein m öbl. Z im m er mit 
Kabinet sofort zu vermiethen._______
^0G G G O «

» Gällzlicher

A m M lls !
wegen Aufgabe des 

Geschäfts. -
ck. I L s i l .  r

sind stets auf 
Lager bei

L v L i I  r » K L S s i s v 1

in Originalpackungen unter k-usr 
äer

KU8 8 M l l 6 N lK «« -L xpV l-t-k« 8 tzIl8 e!l!t!

liscker Uronsdanäeroile

H iev  !u kaeketen
von 1 , Vs, V4 U. VZkkä.russ.OevvieLt netto
Nr.

0  L i-N ing', feinste tznalität . . .
! k o ä L in k o n .....................................
2  Llin-4i3n§..........................................
3 8 efacken .........................................

(8 x6 2 iLl-Zll8e1iur«^ äer „Lara>vane")
5 feinsten fami l i en- I l i ee. . . .

(8x62l9,1-Nl86liun§ äer „Laran'ane")
6  deiner f'am ilien-Hiee . . . .

8 .  S L m <

«r u 8 8 i

V2 ktä.

s 0  b e i 
V .? tä .

s

 ̂ s kkä.

7 . -
6.—

4 . -

3 . -

2.50
r n .

3.50 
3 . -  
2 50 
2 . -

1.50 

1.25

1.75
1.50
1.25
! .—

— .75

- .6 5

— .90
- .7 5
- .6 5
- .5 0

- .4 0

— .35

M M  ireitl - I M l ' i t z ,
Ziehung am i3. November er., H a up t­
gewinn M k . 5« V00. Lose a Mk 3,50.

B e r l in e r  R o the  K reuz-Lotterie» 
Ziehung am 6. Dezember er., Haupt­
gewinn M k . IV0 000. Lose k Mk. 3,50. 

O ts lk ttr  T ho rn .

2 00  Zentner

8 M K - "  '
(Pommersche Kannen) 

hat preiswürdig abzugeben.
Lieferung beliebig Thorn.

Kescher k . S okm iegol,
M ilh e lm s b ru c h . Post Blotto.

U  2 Schweine
stehen zum Verkauf bei 

W tv. ZeNweitrer, Fischerstr. 25.

I I , "  ' ' , D r « ,  Äsltlßk. N .

I»ovI»vIvAL>,i»h«r IL !s ic k « r2 S«Ns
mklNlse z u  g a n z  b e s o n d e r s  b i l l i g e n  P r e i s e n

u n N  i n a v N v  a r r k  L L «  ^ s i L S l s r a n s 1 a § 6  a u k -

Mmergesckil
erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsstadt. Meldungen beim 
Polier Kootiinke.

U l m « * '  L  1 i» K L ir .

A c h tu n g .
K rä f t ig e  Kurschen von 17—25 
Jahren, welche Lust haben, die 
S c h w e le re i zu erlernen (6 Monate 
Lehrzeit bei 100 Mark Gehalt und 
freier Station, nach beendeter Lehre 
40—50 Mark per Monat bei freier 
Station) können sich melden bei 

W'. Schweizerbureau,
___________ Klosterstraße 1._______

Ein Lehrling
kann sofort eintreten.

kspp, Fleischermstr., Schillerstr. 5.

E ' " .
anständ iges A u fw a r te -  

Mädchen verl. Mauerstr. 22, pt........ .
zum Semmelauslragen wird von 
sofort gesucht.

O . Gerechtestraße.

SchllijMllcherlehrliltgk
verlangt Gerechteste 27.
0  Kutscher. 2 Hausknechte und 
Z  Diener weist für sofort oder 
^  späternach, ferner erhalten mehrere 

Dienstmädchen hoch bezahlte Stellen, 
f.l.oerlls,Stellenvermittelungsbureau 
f. Schweizer u. jeder A rt Dienstpersonal, 

Klosterstraße 1, III.

Eine frischmilchende 
Kuh mit Kalb

steht zum Verkauf bei

Z l o t t c r i e .

1 Zimmer, Kabinet 
und Küche vom 

/  !. A pril 1898 zu
mie then  gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter HV. 
an die Exped. d. Zeitung erbeten.
M l4öbl. Wohnung nebst Burschengelaß 

zu vermiethen Bachestraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre. ^

W lt ib X o l i l iM  

som iu lm ,
sowieUiM-hliiMiipdiieUt

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vMbiMsLi'sedö kuekärueLkrei,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 

ü möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr.»3.
L eleg. möbl. Zim m er

mit Burschengelaß vom 1. November 
zu vermiethen.

Culmerstraße 13, 1. Etage.
<4 möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu 
^  vermiethen. C rr lm e r ftr .  15> li.

Herreu-Gar-krobev
in g rW r Lurwahl.

9. lo r 'n o ^ .

Möbl. Zim. z. v. Neust. Markt 18, II. 
sKURöbl. Zimmer n. Aab. u. Burschen- 

gelaß v. sof. u. 1 möbl. Zim. 
für 12 Mk. v. 1. November zu 

vermiethen._______ Bachestraße 12.
E in  schön

«Mutes Zimmer
zu vermiethen. Bäckerstr. 15, H .

Niöbl. Zim m er
zu verm. Culmer Chaussee 38, Part.
ikine gut möbl. Balkonwoh. m. a. 0 . Bur- 
^  schengel. sof. z. verm. Junkerstr. 6 ,1.
Möbl. Zimmer mit Kaffee vom 1. Nov, 
^  zu vermiethen Seglerstr. 7, ' T r.
^ep. gel. m.^vobn. m. Burschen-

qelaft ev.Pferdest. Schloßstr. 4.
0 4 u t möblirtes Zimmer zu ver- 
^  miethen Coppernikusstr. 20.

AlWt. Markt 18
eine herrschaftliche Rohnnng
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

Eine Wohnung
von 7 Zimmern mit allem Zubehör,
auch getheilt, von sofort zu vermiethen. 
Mellienstraße 61. lU. 8p ille r.

2 herrschaftliche Whvungen,
1. Etage (von sofort) Preis 770 Mk. u.
2. Etage (von sofort) Preis 700 Mk., 
beide bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zürn Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, sind zu 
verm. A elkv, Coppernikusstr. 22.

Fein möbl. Zim m er
sofort zu vermiethen Breitestr. 11, II.
iL in  möbl. V.-Z. m. Burschengelaß 
^  u. Kabinet. Neustädt. Markt 12.
M öbl. Wohnung event. m. Burschengel. 

billig zu verm. Neust. Markt 20, I.

Neubau Gerslenslraße.
1. Etage» 2 Wohnungen zu 3 und 4 

Zimmer m. Balkon,Gasein­
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör;

4. E tage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 
zu vermiethen. 4n xns t O loxaa, 

Wilbelmsvlatz.

6SM0l1-X38!l10 IllM.
Sonnabend, 13- November er- 

8 Uhr abends:

W im Ackshsf.
Anmeldung der gewünschten Kouverts 

bis zum ! l '  November d. Js, an den 
Pächter Me>Iing des Armshoses.

D e r Kakno-Vorstand.

»Ako^ae/-Vsrs/«.
D ir Uebungen finden in gewohnter 

Weise ^
M ontag abends 8 Uhr

im S piegelsoal des A rtu sh o f statt 
Geübt wird: Gade, Erlkönigs Töchter, j 

Nächstes Concert in 4 Wochen.
D er Vorstand.

Mittwoch, 3. November crr

Grußes Würstchen
wozu ergebenst einladet

4. I^eä tLe , Brombergerstr. 86.

luliaz koever
i^oflisfsk'anl —  Ll'aut'lsekwoiß

Voll8vrvvilkadriL u. VvrsLüäbLllS
aller in- unä anslLnäisobsr Oslicratessev-
1 kostäoss Ll. 4,^'
1 ?08 läo8v ItIrse liv iK  mit Ltsiv lil. 4,6"' 
1 ?08 tä086 In 2ueksr uva

L88IA Ll. 4,80.
1 ?08tcl08S AHr»K>v1lSi» ^l. 8,—.
1 k08t<l08« NSLNSvLttnrLsn 8,80.
1 ?08tä08s U lrsvlie i»  0 IIU6 Zttzin ^l. 6,6 '̂ 
1 ?08tll08S 7,80.
8W^ L68oüair6nk6it äui'o1iau8 V0 r2ü§11̂ '

stüt,
eine
heul
un
We,
koiv
stahl

L
eine
Dhö
Seir
und
dem
beka

(l
Bor
hier
der
Bin.
der

k'raQeo Xriolinrrüins.
.̂U8lÜKrIio1l6 krel8li8t6I1 lL08t6Ul0S.

Rechnungs 
Formulare

m i t  m ^LLN»VI»»U»M rU»elL-
in allen Formaten, 

empfiehlt bei prompter Lieferung

6, v M b ro M j's e lie  k i l M M l i M j ,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

E

sofort zu vermiethen 1. Keil.

1 fttuubliche Nitlellvohnuug,
gesund und trocken, ist noch preis-' 
wer t h  zu vermiethen Mauerstraße 36. 
Näheres durch den Verwalter Osv/akl 
ttoi-81, Neustadt, Hohestraße Nr. 1.

Täalicher Kalender^,
>?

:897/98 § §

I

d

Z
s

Z
'F
Z

Z Z B er:

Novbr. . - - , ___ 3 4
7 8 9 10 11  ̂ 12

14 15 16 17 18 19
21 22 23 24 25 26
28 29 30 — —

Dezbr. .
5 6 7

1
8

2
9 ! 10

12 13 14 15 16 i 17
19 20 21 22 23 ,24
26 27 28 29 30 31

Jan ua r.
2 3 4 5 6

Die,
Ritt
Tag
Kur
Jag

Na>
dem
Mich

Abe
hier
esiei

,ine Wohnung von 5 Zimmern in 
meinem neuerbauten Hause v. sos. 
z. verm. N. Ibomas, Junkerstr. 2.

Ane Wohlmng, " . . L ' L Z L
Bäckerstraße N r . 15

ist die 1. Etage) 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, v. sofort zu vermiethen. !

IL.
^ i e  von Herrn 8t6rnber§ bewohnte

^  1. Etage, Tuchmachersir. 2, ist
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst.

1 renov.Wohnungs.z.verm. Schillerstr.5-
M ittelw ohnuaq

zu vermiethen. Tuchmacherstraße 12.
Kleine Wohnung

sofort zu vermiethen. Gerechteste 9.

Die unteren Räume
meines Hauses, zur Anlage eines Ge- 
schäftes geeignet, ve r mi e t he t  ev. w>t

Neust. Markt 22^
c L in  K e l l e r  von gleich zu ver- 
^  mietbon f̂vc»s,^77dstraüe 2miethen. Strobandstraße 20. ^ 

Ein großer, verschlußsicherer

T r o c k e n r n r r n r
in der Nähe des Neust. Marktes wird 
für den Winter zu miethen gesucht- 
Offerten unter Chiffre 1. 6l an die 
Expedition dieser Zeituna erbeten. ,

5« Mark BelchM
Demjenigen, der die Leiche meines 
am 27. v. M ts . in der Weichsel be, 
T h o r n  ertrunkenen Mannes, des 
S ch iffse ig n e r«  fr ie ü r iv k  8ie>isvb, 
auffindet. Mittheilung an Herrn 
Vierratk, Thorn, Seglerstraße, erbeten.

Frau »n rik  8ielwok.
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D e r l a r e n
eine schwarxe Ueiseveche auf der 
Leibitscher Chaussee. Abzugeben gegen 
Beloh. im N o li» - i-K o '» m tffa r ia t. .
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Druck und Verlag Von C. Dc,rnl>rowe;?i in Thorn. Hierzu Beilage.



l

Beilage zu Ne. 257 der „Thorncr Presse".
Mittwoch den 3. November 1397.

Provinzialnachrichten.
' .,.,8 Culmsee, 1. November. (Diebstahl. Brand-

'«itung.) Ein hiesiger Arbeiter, welcher kürzlich 
«nen Uhrendiebstahl ausgeführt hat, entwendete 
?eute aus dem Geschäftsladen des Kaufmanns L. 
W Gedränge des Publikums eine Winterjacke im 
Werthe von 15 Mk. Der Polizeisergeant Bin- 
Mski faßte ihn bei der Ballführung des Dieb- 
"Ms ab. Nach Feststellung seiner Personalien 
N>rde der Dieb wieder auf freien Fuß gesetzt. — 

polnischer Ueberläufer versuchte vorgestern 
e»ie dem Gutsbesitzer Hermann Trenkel hierselbst 
Pvörige Jnstkathe aus Rache in Brand zu setzen, 
«ein Vorhaben wurde jedoch rechtzeitig bemerkt 
Md ist daher ein Schaden nicht entstanden. Von 
dem Brandstifter, dessen Name übrigens garnicht 
bekannt ist. fehlt jegliche Spur.

Granden;, 1. November. (Verunglückt.) Gestern 
>, vormittag ist dem Rangirer Otto Ringer von 
° hier beim Rangiren auf dem hiesigen Bahnhöfe 

der linke Unterschenkel abgefahren worden, 
i. Singer steht erst seit Ende September d. I .  bel 

der Eisenbahnverwaltnng in Beschäftigung.
» .  Dt. Krone. 30. Oktober. (Hirschjagden.) Am 

Dienstag wurden in den Waldungen des Herrn 
Rittergutsbesitzers Lehr - Kl.-Nakel 11 Hirsche er­
legt; 7 Hirsche wurden bei der Jagd auf dem 
Jagdrevier der Herrschaft Hoffstädt am Mittwoch 
Ar Strecke gebracht. Am Donnerstag fanden 

" Jagden in den Waldbeständen des Dom. Wall­
en,ch statt. Von 70 vor die Schützen gekommenen 
Wichen wurden 14 abgeschossen. Heute wird nn 
)lla>lSdorfer Forst gejagt. Die Wildbestande snid 
Wnuach erfreulicherweise noch in guter Be-

„Konitz.  31. Oktober. (Abschiedes,em Gestern 

Welcher in A s e m  M onat hier stattfindet. zu
treffen, ist von d-" hiesigen Jiniungen ein 
Fremdenausschuß newahlt worden, welchem die 
Zerren Obermeister Jllmann (Voifftzender). R. 
Feh. Wiesenberg. Nickel. Ehlert, Thrum. Holl- 

! Michel angehören. Der Ausschuß hat das Recht, 
sich durch Kooptation zu verstärken. -  Um die­
jenigen Bangewerbetrelbeiiden. welche zwar die 
Reife znr Ablegung des praktischen Theiles der 

! Zimmer- und Maurermeister-Prüfung erlangt, aber 
in den theoretischen Kenntnissen Lücken haben, 
für den mündlich ei, und schriftlichen Theil der 
theoretischen Prüsuiig vorzubereiten, soll hier ein 
b a u g e we r k l i c h e s  S e m i n a r  eingerichtet 
werden. Der Unterricht wird wahrscheinlich in 

I den Räumen des Fortbildnngsschulgebäudes ab- 
gehalten werden und kann einstweilen nur auf 
höchstens 10 Theilnehmer ausgedehnt werden. 
Mr Unterricht steht unter der Aufsicht der 
Aesigen Bairinnung, der Direktion der staatlichen 
Fortbildungsschule und des Magistratskollegiums 
Md wird voraussichtlich in der ersten Hälfte des 
Fovembers beginnen nnd im März enden. — 
mir das Kriegerdenkmal hat die hiesige Bau- 
wnung die Summe von 300 Mark überwiesen. — 
Der Sonnabend Nachmittag gezogene Haupt­
gewinn von 100000 Mark ist nach Danzig, und 
War in die Kollekte des Herrn Hauptmann 
Schmidt gefallen. — Der durch hervorragende 
Msportliche Leistungen bekannte baltische Touren- 
Klub feierte auch sein diesjähriges Stiftungsfest 
Am 31. Oktober durch Abhaltung eines Vorgabe­
rennens über 3 Kilometer, offen für seine Mit- 
meder. Die drei Malmänner. Herren Pfeiffer aus 
Wrthaus, Roehr aus Marienwerder und Horch 
M  Langfuhr. überholten die übrigen fünf 
M rtenden, welche Vorhaben erhalten hatten, 
kam bchd ^ d  entspann sich ein erbitterter End- 
Rokul. "m den ersten Preis zwischen den Herren 
kurz V "w  Pfeiffer, welch letzterer seinen Gegner 
sburtpW dem Ziele um mehrere Längen über- 
Nackmil. E>err Horch wurde guter dritter. Die 
F^p„'c.'"agzstunden wurden mit den erschienenen 
derbst!? ungezwungen im Strandhotel in Brösen 
im R-- ' "ach gemeinsamer Rückfahrt fand abends 

UUerbräu gemeinsame Tafel und ein fröh- 
i-„„-»„"°mmers mit Preisvertheilung, Prämi- 
z„m !i»w. statt, der die Theilnehmer bis 
L  2 ° Z D ° r g e n  zusammenhielt. -  Der zwei- 

berurtheilte Gattinmörder Rueck, 
seines Geisteszustandes

> ° «  » Ä  L L L L  T -d -su - tb -u  -»m m t

fall ^  ̂ LEtober. (Räuberischer Ueber-
Äbl'n^^bchter Spaß.) Am Donnerstag gegen 
K rher das Vom Markte aus Bartschin
R Ru.. zurückkehrende Fuhrwerk des Herrn 
bo« m per Nähe der Zuckerfabrik Pakosch 
würd-,, E I  Männern überfallen und beraubt: es 
den D r . , .dem hinten auf dem Wagen stehen- 

^"kastei, namentlich Spielwaaren, Rohr- 
^fstriktzn^raubt. Bon dem Ueberfall ist dem 
T' Pakosch Anzeige erstattet worden.
Donnerstn^udner K. aus Dombken wurde am 
Uttd in pV Ulkend hier sein Fuhrwerk entführt 
bestürzt. ^Zugeschlagenen Kanal bei Unterwalde 
m dem drei ^A^Jern früh fand man das Pferd 
«egend vor -Aer tiefen Kanal auf dem Rücken 
Wieder heraus eme Winde brachte man es

Nack gespielt habe^E ^erwandee ihm den Schaber-
d ° r Ä t ° '^ a w . /3 i .  Oktober. (Der Rech,miigs- 
rOrsammlunai dresjährige Prvvmziallehrer- 
sreien L e b r ? ! ^ s ^  ur der gestrigen Sitzung^des

Bromberg, 30. Oktober. („Bromberger Dampfer- 
Gesellschaft".) Gestern Abend fand in Lengning's 
Hotel eine Versammlung von Kaufleuten statt, in 
welcher die Bildung einer Aktiengesellschaft unter 
dem Namen: „Bromberger Dampfer-Gesellschaft" 
endgiltig beschlossen wurde. Das Grundkapital 
beträgt 180 000 Mk. Der Zweck dieser Vereini­
gung ist die Uebernahme von Frachtgüterbeförde­
rung auf der Weichsel. Zum Vorsitzenden der 
Gesellschaft wurde Sladtrath Karl Wenzel, zum 
Stellvertreter Kaufmann Otto Anstatt, und in 
den Aufsichtsrath die Stadträthe Heinrich Dietz 
und Bankier Louis Aronsohn, ferner die Kaufleute 
Rudolf Zawadzki, Emil Kolwitz, Heinrich Lindner, 
Leo Matthes von hier und Fabrikbesitzer Ju lius 
Lewh-Jnowrazlaw gewählt.

Bromberg, 1. November. (Auszeichnung.) Dem 
Magazinarbeiter Wilhelm Koppen hierselbst ist 
für die Rettung des Sohnes des Arbeiters Badke 
vom Tode des Ertrinkens die Erinnerungsmedaille 
für Rettung aus Gefahr verliehen worden.

Krone a. Br., 29. Oktober. (Entsendung von 
Strafgefangenen in das Überschwemmungsgebiet.) 
Die Zahl der Kronthaler Strafgefangenen, die m 
das Überschwemmungsgebiet in Schlesien ent­
sandt werden sollen, beläuft sich auf 50. Sie 
werden Anfangs nächster Woche nach Liegnitz ab­
gehen; die Dauer des Kommandos ist vorläufig 
auf vier Wochen festgesetzt. Sie werden, soweit 
es das Tageslicht gestattet, mit Erdarbeiter!, des 
abends aber mit der Anfertigung von Faschinen 
und sonstigen Ausfüllung«- und Befestigungs­
materialien im Innern beschäftigt werden.

i Posen, 1. November. (Regimentsjubilüum.) 
Das Poserüsche Feld-Artillerieregiment Nr. 20 
feierte heute das Fest seines 25jährigen Bestehens. 
Eine große Anzahl früherer Offiziere und Mann- 
schasten des Regiments nahm an der Feier theil. 
Das Regiment wurde am 1. November 1872 als 
Nlederschlesisches Feld-Artillerieregiment Nr. 5 
(Dlvlstonsartillerie) aus Theilen des alten Feld- 
Artillerieregiments Nr. 5 formirt. Letzteres führte 
den bisherigen Namen mit dem Zusatz „Korps- 
Artillerie" weiter. Beide Regimenter bildeten 
dann die 5. Feld-Artilleriebrigade. Am 7. Mai 
1874 wurde dem Regiment durch Kabmetsordre 
der Name „Posensches Feld-Artillerleregimeiit 
Nr. 20" gegeben. Die 3.. und 4. Abtheilung des 
Regiments garnisoniren. in Lissa (Posen), sie stnd 
durch Abordnungen bei dem heutigen Feste ver­
treten. Der Inspekteur der Feld-Artillerie, Ge­
neral der Artillerie v. Hoffbauer, war in den 
Jahren 1881 bis 1884 Kommandeur des Regi­
ments. Nachdem gestern Abend die, Begrüßung 
der Gäste stattgefunden hatte, fand heute Mittag 
auf dem Kasernenhofe eine Parade des Regiments 
und der ehemaligen Regimentsangehörigen, nach­
mittags ein Festessen und abends eine Festvor- 
stellung im Saale des Zoologischen Gartens statt.

Posen, 1. November. (Verschiedenes.) Ein 
Hirtenbrief des Erzbischofs D r. von Stablewski 
wurde gestern von allen Kanzeln der Erzdiözese 
Gnesen-Posen verlesen, den derselbe anläßlich des 
Schlusses der 900jährigen S t. Adalberts-Jubi- 
länmsfeierlichkeiten erlassen hat. Erwähnt darin 
werden das Leben und der Märthrertod des 
heil. Adalbert. Davon ausgehend, daß der heil. 
Adalbert nicht nur unter seinem Volke den 
Glauben verbreitete, sondern ihn auch anderen 
Nationen brachte, ermähnte Herr Dr. von S tab­
lewski seine Diözesanen, nicht nur mit ihren 
Stammes- und Glaubensgenossen in  F r i e d e n  
und  E i n t r a c h t  zu l e b e n ,  sondern auch mit 
den Angehörigen eines anderen Glaubensbekennt­
nisses und einer anderen Nationalität. Heutzutage 
wären leider zwischen den verschiedenen Nationen 
Hetzereien und Kämpfe etwas alltägliches. Um 
der Liebe Gottes wegen sollten aber die Diözesanen 
den Angehörigen einer anderen Nationalität und 
eines anderen Bekenntnisses in Liebe entgegen­
kommen und so dem Beispiele des heil. Adalbert 
folgen. Denn das höchste Gebot sei das Gebot 
der Liebe, und es könne niemand Gott lieben, 
wenn er seinen Nächsten nicht liebt. — Die staat­
lichen Fortbildungsschulen in der Provinz Posen 
wurden bisher aus einem besonders ausgeworfenen 
Fonds unterhalten. Der Fonds lieferte die Mittel 
sür die Honorirung der Lehrer und die Beschaffung 
der Lehrmittel. Die Hergäbe der Schullokale, 
sowie deren Beleuchtung und Beheizung sind be­
kanntlich Sache der Kommunen. I n  Zukunft 
soll nun für die Zwecke der Fortbildungsschulen 
in der Provinz Posen eine laufende Summe in 
den Staatshaushaltsetat eingestellt werden. Der 
Handelsminister hat neuerdings eine Verfügung 
erlassen, nach welcher die Frequenz der Fort- 
bildungsschulklassen auf 40 Schüler zu erhöhen 
ist, damit Lehrkräfte nnd Kosten erspart werden. 
— Herr Stabshoboist Fister vom Grenadier- 
Regiment Nr. 6 hatte zu dem Jubiläum des 
Regiments einen Festmarsch komponirt und dem 
Chef des Regimentes, Erzherzog Leopold von 
Oesterreich, übersandt. Dieser nahm die Widmung 
auch an. Am Donnerstag wurde Herrn F. vor 
versammeltem Offizierkorps durch Herrn Oberst 
von Prittwitz ein Geschenk des Erzherzogs über­
reicht. Dieses besteht in einem P aar matt- 
goldener Manschettenknöpfe. — Auf der hiesigen 
Börse geriethen vorgestern zwei sehr bekannte 
hiesige Kaufleute miteinander in Streit. Der 
eine versetzte dem anderen eine schallende Ohr­
feige, die der Geschlagene auf der Stelle erwiderte. 
Nunmehr prügelten sich beide regelrecht durch und 
mußten durch die übrigen Börsenbesucher aus­
einander gebracht werden.

Schmiege! i. P., 31. Oktober. (Bürgermeister- 
Wahl.) I n  der vorgestrigen Stadtverordneten- 
sttzung ist der Gerichtsassistent Frost von hier 
zum Bürgermeister unserer S tadt auf 12 Jahre 
gewählt worden, und zwar mit 6 von 11 
Stimmen.

Lokalnachrichten.
Tbor«. 2. November 1897.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichts - Assessor 
Paul Behrendt aus Stuhm ist zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Strasburg ernannt 
worden.

Der Referendar Hellmuth Mappes aus Danzig 
ist zum Gerichts-Assessor ernannt worden.

Dem Sekretär Grotz bei der S taatsanw alt­
schaft in Danzig ist aus Anlaß seines Uebertritts 
in den Ruhestand der Charakter als Kanzleirath 
verliehen worden.

Der Gerichtsvollzieher kr. Auftrags Rudolf 
Breetz in Carthaus ist zum etatsmäßigen Ge­
richtsvollzieher bei dem Amtsgericht daselbst 
ernannt worden.

Dem K reis - Kom m unal- und Kreis - S p a r ­
kassen - R endanten Beher zu P r .  S ta rg a rd  ist der 
königliche Kronenorden vierter Klasse und dem 
K unstgärtner August Konjack zu Domäne S t r a s ­
burg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden.

( J n v a l i d i t ä t s -  und A l t e r s v e r -  
s l c h e r u n g s k a  r t e n.) Diejenigen Quittungs­
karten der Jnvaliditäts- und Altersversicherung, 
dre nicht bis zum Schluß des dritten Jahres, 
gerechnet von dem am Kopfe der Karte an­
gegebenen ^ahre an zum Umtausch eingereicht 
stnd, verlieren ihre Giltigkeit. Es sind daher alle 
Karten die rm Jahre 1894 ausgestellt sind. bis 
sum 31. Dezember d. I .  vorzulegen, gleichviel 
ob ste vollständig mit Marken beklebt sind oder 
nicht.

— (Zur  F r a g e  der  k o m m u n a l e n  B i e r -  
bes t euerung)  hat das Oberverwaltungsgericht 
am 3. A U  eine bemerkenswerthe Entscheidung ge- 
iahi> Nach der im „Preuß. Verwaltungsblatt" 
Mitgetheilten Entscheidung wird die Erhebung 
der Blersteuer un Hvchstbetrage von 65 Pf pro 
Hektoliter des aus anderen Gemeinden einge­
führten Bieres dadurch nicht ausgeschlossen, daß 
das eingeführte Bier bereits von der Gemeinde 
seines Erzeugungsortes mit einem Brausteuerzu- 
schlage belegt ivar oder daß in der Einfuhrge- 
meinde das am Orte erzeugte Bier mit einem ge­
ringeren Brausteuerzuschlage als 65 Pfennig pro 
Hektoliter belastet ist, oder daß endlich die Ein- 
fuhrgememde die Rückvergütung der Brausteuer 
bei der, Ausfuhr des . am Orte erzeugten, aber 
nicht die,eilige der Biersteuer bei der Wieder­
ausfuhr des von auswärts eingeführten Bieres 
vorgesehen hat.

— (D ie  P o l e n  b e i  d e n  W a h l e n . )  Ueber 
die bei den nächsten W ahlen eventuell abzu­
schließenden Kompromisse äußert sich die „Gaz. 
Grudziiidzka" folgenderm aßen: Die P o len  könnten 
sich bei den nächsten W ahlen nur in solche Kom­
promisse einlassen, welche die P o len  verpflichten 
würden, erst bei den Stichw ahlen auf deutsche 
Kandidaten ihre S tim m en abzugeben. S o llten  
die deutschen P a rte ien  auf diese Bedingung nicht 
eingehen können, so m üßten die P o len  auf jegliche 
Kompromisse verzichten. D a s  polnische Volk 
müsse sich erst m it eigenen Augen davon über­
zeugen, daß in dem oder jenem Wahlkreise es 
unmöglich sei. eigene Kandidaten durchzuführen, 
daß das Volk dazu noch zu schwach sei. dann 
werde es erst verstehen können, w arum  es 
fremden Kandidaten seine S tim m e abgeben solle. 
Anders würde d a raus V erw irrung und politische 
D em oralisation entstehen. — Gegenüber diesen 
A usführungen des Graudenzer P o len b la tte s  weist 
der Posener „Orrdownik" darauf hin, daß man 
die W ahldiskussion nicht m it eventuellen Kom­
promissen der P o len  eröffnen, sondern in erster 
Linie eine M usterung der eigenen K räfte  vor­
nehmen solle; erst in zweiter Linie könne m an 
über die verfügbaren S tim m en  disponiren.

— (Der T a g  des h e i l i g e n  H u b e r t u s ) ,  
der 3. November, ist der größte Festtag der Jäger. 
„Wer war Hubertus?" so wird der oder jener 
Leser fragen, der nichts von dem edlen Waidwerk 
versteht. Nun, der heilige Hubertus war im 
siebenten Jahrhundert, als Bonifacius predigend 
die deutschen Forsten durchzog, ein rascher Gesell, 
der den alten Göttern ebenso leidenschaftlich er­
geben war wie der Jagd. Die neue Lehre paßte 
nicht zu dem Charakter de« wilden, fränkischen 
Prinzen. Und deshalb ging er den Priestern zum 
Trotz an Sonntagen den Hirschen und Bären nach 
und übertönte die heiligen Gesänge mit Hörner­
klang, mit Rüdengebell und Horridoh. Als er 
aber am heiligen Charfreitag wiederum in den 
Wald gezogen war, erblickte er in einer dicht ver­
wachsenen Thalschlucht einen kapitalen Stangen- 
träger. Rasch herunter vom Gaul, mit dem 
Speer in der Faust über glatten Waldboden und 
abschüssigen Fels. Die Meute giebt Laut, nnd 
der heißblütige Waidmann verfolgt den Hirsch, 
bis er im Dunkel der überhängenden Waldbäume 
von den Hunden gestellt, dem Jäger breit ent­
gegentritt. Schnell ist er auf Speerwurfweite 
heran, das Eisen saust durch die Luft und trifft 
das Wild zwischen dem Geweih. Dem gellenden 
Jagdruf des glücklichen Jägers folgt tiefe Stille, 
denn der Hirsch stand noch regungslos, und an 
derselben Stelle, wo die Waffe aufgeprallt, erhebt 
sich zwischen den Stangen ein leuchtendes Kreuz. 
Der fränkische Herzogssohn und leidenschaftliche 
Jäger sinkt, von jähem Schrecken erfaßt, in die 
Kniee und ruft den Christcngott an. E r  schwört, 
nie wieder den Jagdspeer zu ergreifen, dem Waid 
werk zu entsagen und sein Leben in der Einsam- 
keit zu beschließen. Aber Papst Sergius der Erste 
zog den Klausner aus der Stille seiner Zelle und 
hob ihn auf den Bischofsstuhl von Lüttich, den 
er bis 727 innehatte. Nach seinem Tode wurde 
er heilig gesprochen und seitdem als Patron der 
Jäger verehrt; seine Stola gilt im Volksglauben 
als das wirksamste Mittel gegen den Biß toller 
Hunde.

s Lkibitsch, 31. Oktober. (Großer Geldbetrag 
gefunden. Messeraffaire.) Morgenstunde hat Gold 
im Munde! Dies erfuhr vorgestern der Chaussee­
arbeiter M. von hier, welcher am frühen Morgen 
einige 1000 Mk. auf der Chaussee fand. Der 
Verlierer, welcher von Thorn nach Gollub zu 
fuhr. stellte sich bald ein und gab dem ehrlichen 
Finder 20 Mk. Fundgeld. — Die Brüder G. von 
hier zerstachen heute Nachmittag auf offener 
Dorfstraße den Arbeiter M. derartig, daß der­
selbe lebensgefährlich verletzt ist. Es soll ein 
Racheakt vorliegen, da M. sich von der Schwester 
der Brüder G. abgewendet hat und sich am

nächsten Sonntag mit einem anderen Mädchen 
verheirathen will.

Von der russischen Grenze, 30. Okt. (Schweine­
einfuhr. Gegen das Verbrecherthum. Sport.) 
Auch die offiziöse „Marsch. Dnew." muß ein­
räumen, daß bei den Schwe i ne n ,  welche aus 
dem inneren Rußland nach Warschau kommen. 
Falle von V e r s e u c h u n g e n  festgestellt worden 
stnd. Diese Schweine aber werden zum großen 
Theile nach P r e u ß e n  ausgeführt. — Da die 
Diebstähle und Ueberfälle in der Umgegend von 
Lodz sich noch immer mehren, so ist beschlossen 
morden, daß die Gemeindevorsteher mit je einem 
Landpolizisten Nachlpatrouillen machen sollen. I n s ­
besondere sollen zu Nachtwächtern nur zuver­
lässige Leute gewählt werden, da nicht selten 
Wächter den Verbrechern in die Hände arbeiten. 
— Bei den Warschauer Herbstrennen wurden ins­
gesammt 132167 Rubel innerhalb zwölf Tagen 
an Preisen gewonnen. Die hauptsächlichsten 
Rennstallbesitzer erzielten Gewinne von 3000 bis 
24000 Rubel.

Mannigfaltiges.
(Die l ängs t en  Brücken.) Eine technische 

Zeitschrift bringt folgende Statistik der längsten 
Brücken. Den ersten Platz behauptet die Brücke 
über den River Tah in Schottland, die 9696 Fuß 
lang ist. Die nächstlüngste befindet sich ebenfalls 
in Großbritannien, es ist die 5552 Fuß lange Firth 
of Forth Bridge, deren einzelne Bogen die größte 
Spannweite von 1725 Fuß auszuweisen haben. 
Dann kommt die Moerdhck-Brücke in Holland mit 
4820 Fuß Länge und die große Wolgabrücke in 
Rußland mit 4715 Fuß Länge. Die drei nüchst- 
größten Brücken befinden sick in Deutschland, es 
sind dies die zwei Weichselbrücken bei Fordon und 
Thorn von 4346 und 4172 Fuß Länge und die 
Elbebrücke von 3580 Fuß. Die 52 Meter über 
dem Wasserspiegel schwebende East-River-Bridge 
in den Vereinigten Staaten, die Brooklhn mit 
New-Aork verbindet, hat eine Länge von 
1601 Kuß.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Amtliche Notirungen der Danzigcr Produkten- 
Börse

von Montag den 1. November 1897.
F ü r Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den no tirten  Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 740—791 Gr. 181—190 
Mk. bez., inländ. bunt 697—747 Gr. 163-179 
Mk. bez.. inländ. roth 741-764 Gr. 179-182 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 673 
bis 756 Gr. 129-132 Mk. bez.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 644-656 Gr. 134-139 Mk. bez., trausito 
große 647 Gr. 103 Mk. bez., transito kleine 
591-609 Gr. 85-88 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito  
Weiße 123 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 137 
Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,85—4,10 Mk.
bez.. Roggen- 3,90 -4,00 Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8,15 
Mk. Gd. Tendenz: stetig.

K ö n i g s b e r g ,  1. November. ( S p i r i t n S -  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter, besser. Loko nicht kontingcntirt 39,20 
Mk. Br.. 38,30 Mk. Gd.. 38,50 Mk. bez., Oktober 
nicht kontingentirt 38,00 Mk. Br., - . -  Mk. Gd.. 
- , -  Mk. bez.

KirchlicheNachrichten.
Mittwoch, 3. November 1897. 

Evangelische Kirche z« Podgorz: abends '/«8 Uhr 
Miffionsstunde: Pfarrer Endemann.

Vei-elu-te » s u r ü s u !
schrankes lieb und werth, so verwenden S ie  zum Waschen 
und Bleichen fürderhin nur noch das garantirt un­
schädliche, die Wäsche schonende Dr. Thompson^ 
Seifenpulver. Achten S ie  jedoch bitte genau auf den 
Nam en „D r. Thompson" und die Schutzmarke „Schwan", 
da mmderwerthige Nachahmungen anaeboten werden

Die Auskunftei VV. 8 e k r in m S lp t« ; i» x  in
verlin >V., ekanioltenstr. 23, unterkült 21 Bureaus 
in Luropa mit über 500 Angestellten; die ibr ver­
bündete Ike kradslreel 6ompan> in den Verein. 
Staaten u. Australien 91 Bureaus. Tarife xostkrel.



9.Zieh,l»ad. 4. Klaffe 197. Kgl. Preich. Lotterie.
Ziehung vom 1. November 1897, vormittags.

Nur die Gewinne über 2 1 0  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr)
1 178 404 9 45 95 (5001 517 859 90 1057 210 591

739 52 73 931 2269 316 43 89 445 521 865 798 3014
140 57 639 73 75 761 969 75 4342 11500) 50 443 58
130001 645 86 700 4 9 29 868 914 39 5037 209 77 517
896 «000 198 206 390 98 498 846 959 73 82 97 7101
201 58 82 368 13001 685 901 1300! 13 8039 341 479 527 
648 !500, «000  182 364 422 63 668 745

,0 0 1 9  217 341 435 91 597 961 87 11497 13000) 616 
82 840 115001 71 12121 207 54 83 130001 541 59 93 644 
115001 931 32 13056 63 197 211 317 25 451 691 848 
14020  15001 21 173 298 342 87 731 32 57 15070 174 
272 317 84 455 67 521 641 791 854 16097  112 46
345 720 1 7349  83 508 935 (5001 18074  87 13001 226
517 817 130001 1V518634 82 761

2 0033  100 809 2 1003  15 38 107 370 428 559 629 91 
766 220 1 5  35 80 142 219 31 346 562 647 51 98 703
859 74 955 2 3 1 5 6  58 408 565 621 773 813 55 999 2 4 0 7 4  
93 147 57 13001 279 413 675 858 97 2 5091  99 286 311
28 417 628 97 755 80 858 63 2V019 103 10 342 464 91
616 776 92 822 70 965 27031 85 176 281 87 362 96
520 25 57 658 821 45 92 2 8358  714 98 987 2V018 213 
35 59 389 597 716 67 804 46 918 21

30188  266 337 424 79 96 560 648 13001 799 995 31168  
218 347 130001 442 542 652 87 130001 826 96 961 32053
159 258 98 512 31 716 921 30 45 48 15001 330 5 9  467 68 
616 24 115001 35 755 876 3 4004  191 320 581 98 16001
983 35128  91 115001 350 5 2 1 4 1 8 4  62462  768 882 3«073  
85 162 316 540 41 99 720 41 69 115001 83 838 63 921 50 
84 371 6 4  74 201 17 25 45 352 453 607 28 957 13001
38365  ^6 89 687 88 785 903 19 25 78 SV032 39 64.172

1«0ük?W  218 31k 401 522 4 1 1 7 5  244 96 416 20
11500! 22 13001 92 578 712 38 41 812 993 4 «391  450
545 773 819 50 4 8 0 4 4  205 73 432 519 20 870 ,3000
4 4 0 5 6  60 76 133 65 429 13001 538 5 7 ,6 5 0  722 50 962 
4S 017 62 149 307 408 513 4«0K3 13001 68 244 4 ? l0 4

^ ^ ^ O l ^ ^ Z O ^ O l Ä ^ O I  13 700 62 807 970 510 3 4  38 ^ ^ 0 ^ 0  617 32 847 5 ^ 9 0  ^

M ? » 9  5 »  U
5V029 309 680 720 825 938 47 5 7 0 1 2  15001 189 207 
309 15 26 477 579 13001 603 12 771 58167  237 319 432 
642 758 840 983 86 5V042 82 390 584 95 636 84 115001

^  «0312^300) 75 622 822 86 980 «1116  203 15001 75 
417 46 13001 824 «»182  130001 376 420 38 517 83 734
«50 4 3  369 130001 434 l300) 37 58 13001816 92 982 «4171 
433 592 130001 671 99 980 «5557  613 99 928 44 ««058  
75 96 119 265 66 461 600 11 27 733 93 94 954 97 «7039 
114 275 310 l3001 24 80 441 599 713 853 « 8204  64 370
429 608 50 759 77 88 882 « 0119  71 308 461 679 742
77 95 850 130001 901 33

702 7 4  326 754 55 90 13001 888 71015  180 281 86
422 548 115001 698 765 806 8 115001 93 916 730 8 2  108
49 2^0 85 91 356 405 l15001 38 76 640 89 888 906 28 
115001 733 1 9  22 627 739 74387 701 52 860 68 901
75005  43 94 201 28 482 130001 95 523 76 654 71 76057  
126 392 472 731 37 15001 76 13')001 982 770 8 8  281 366 
439 82 621 709 39 73 92 78001 6 256 389 594 608
13001 71 895 927 42 130001 86 70032  273 366 438 516

^  Ä «088^245 94 548 610 64 15001 804 91 987 81028
130001 218 363 460 611 757 66 958 82077  15001 446 664 
87 757 957 83060  85 98 139 482 586 87 633 917 87
84011  22 107 215 375 456 88 508 14 618 99 13001 912 
75 85005  130001 31 209 64 323 13001 75 518 66 646 701 
15001 17 27 33 869 922 8«023  130001 249 336 418 576
638 713 875 87121  61 374 82 576 648 72 904 64 82
88027  28 114 371 96 521 37 66 702 802 8015001 80017 
13001 45 59 115 258 464 563 76 812 89 960 ^  ^

00033  116 265 649 71 92 775 907 26 0 1 2 1 4  39 95
430 85 932 02053  97 158 86 338 422 73 635 778 80 859
907 26 03057 381 477 544 623 04069  93 99 107
15 278 337 492 554 615 43 761 943 74 05081  110
10091 62 365 786 907 130001 17 0 0128  203 345 438 617
955 07111 23 207 76 357 74 467 530 73 694 746 934 15001 
0 8 1 0 8  76 213 41 349 686 98 701 955 00128  206 20 98 
498 710 130001 901 22

1 0 0 2 1 0  36 352 458 630 43 51 13001 764 847 101017  
64 80 108 58 207 357 94 487 536 637 730 35 813 71
1 0 2 0 7 8  368 693 710 18 855 10-1194 345 619 52 896
914 1 0 4 1 3 3  278 394 548 664 705 826 88 921 1 0 5 1 3 4
53 72 543 89 835 l5001 965 10S005  133 332 420 1 0 7 0 9 8  
120 39 40 99 451 130001 736 81 901 1 0 8 1 3 2  56 381 421 
634 856 981 130001 100077  109 73 98 260 411 18 533
738 53 13001 87 805 32

1 1 0 0 2 2  629 824 1 1 1 1 3 9  356 584 13001 601 983
1 1 2 0 6 3  69 73 92 15001 258 390 447 62 720 808 1 1 3 0 4 8  
115001 70 77 202 66 444 520 735 49 651 65 967 70

1 1 4 0 8 3  469 97 629 785 934 1 1 5 0 1 6  21 76 338 409 94 
517 99 922 1 1 6 1 3 2  539 814 914 1 17177  220 15001 610 
60 80 715 1 1 8 2 2 9  91 353 404 567 738 852 130001 902
1 1 0 0 2 6  33 79 423 41 682 703 32 816 48

120 3 5 8  94 96 562 657 744 827 37 973 97 1 2 1 6 2 9
660 75 925 1 2 2 0 4 1  71 157 253 501 2 5b 63 75 13001:792 
831 1 2 3 0 0 9  10 78 15001 83 184 265 115001342 82 487 
553 633 780 807 1 2 4 1 0 2  459 615 761 91 92 988 1 2 5 0 9 6  
382 421 97 505 55 99 663 783 15001 819 922 1 2 « 0 5 1  82 
132 37 13001 60 l3001 401 18 94 516 23 33 631 727 15001 
805 15 84 1 2 7 0 2 1  34 148 522 621 29 704 35 837 908
1280 3 5  88 115001 173 335 473 648 727 861 943 1 2 0 1 1 2  
221 61 354 434 829 9141

150141  58 239 307 31 452 99 536 631 702 938 72 
1 3 1 0 9 3  466 561 795 1 3 2 1 0 2  455 63 95 627 795 830 40 
58 916 98 130001 1 3 3 1 9 6  36 19 494 581 716 96 832 51
52 955 92 1 34226  321 458 69 80 583 633130001 72 90
848 981 1 3 5 0 1 6  99 275 397 472 575 669 799 894
1 3 0 0 7 0  166 535 731 827 917 60 93 1 3 7 1 9 4  229 305
27 59 669 831 55 947 1 3 8 0 2 2  156 58 64 85 240 85 593 
794 830 937 1 3 0 0 5 7  165 226 64 305 422 66 523 56 990

140067  127 463 13001 688 758 66 68 835 86 1 4 1206
13001 61 345130001 450 97 642115001 705 15001 800 31 915 
1 4 2 0 9 0  234 45 50 444 567 694 844 67 81 1 4 3 0 3 4  40
164 309 400 516 115001 979 13001 91 1 4 4012  71 75 106
18 266 373 15001 401 68 515 50 646 15001 145171 208
368 95 592 671 753 14V015 170 457 711 39 898 147086  
250 351 69 564 657 885 945 148132  34 37 130001 41
13001 304 5 20 40 505 60 754 130001 1 40104  202 16 37
302 435 616 24 39 755 810 41 957

1 5 0 0 0 5  167 370 76 586 600 3 787 92 879 942 1 51293  
408 578 84 633 58 89 115001 830 985 152009  34 128 254 
466 98 608 115001 802 153 0 2 3  63 112 473 647 703 7 847 
1 5 4 0 7 5  97 105 37 70 408 527 (3001 43 607 69 832 906 
13001 77 1 5 5 0 2 2  195 296 408 13001 81 645 891 986
15S 081  115001 347 496 550 64 753 801 87 987 1 57021
301 69 546 92 703 36 810 940 52 95 158007  226 46 86 
782 897 981^ ^  ^  ^68 92 130001 1 50038  205 556 13001
. .  97 Z8 505 94 847 68 1«1011  25 132 312
64 M O )  87 479 516 60 794 817 905 59 94 15001 >«2038 
51 307 480 876 974 1 «3187  207 332 760 936 1 « 4 0 3 3
93 469 80 552 655 818 932 1«5 0 8 6  128 327 498 856 936 
160381  447 565 130001 663 801 1 « 7 0 0 0  81 287 130001
306 99 411 513 790 981 1 08001  97 172 209 445 585 674 
76 713 900 3 1S0026  305 51 522 72 683 878

1V 0025 76 92 116 130001 97 227 493 500 115001 31 54 
1500182813000139 1 7 1 0 5 5  234 303 40 59 81 460 11SOOOI
75 664 ,3001 87 715 97 820 13001 1 7 2071  130<>1 113 91
264 908 17-1253 452 762 1 7 4 0 1 3  203 28 40 417 529 620 
750 974 1 75021  172 75 94 246 47 329 821 949 1 70001  
37 45 52 98 291 512 660 835 87 969 76 1771 4 2  384
413 80 564 623 50 56 1 7 8 3 3 6  98 410 734 960 170058

76 13M01 8 1 ^ 3  ^18 1 E  l300)^25oO/öOO^M ^
1821,10 348 51 422 556 690 711 821 39 87 968 18-1183 
224 421 7184 0 6 6  231 308 66 83 13001 419 29 55 541
704 79 96 813 52 1 8 5 0 3 6  300 451 604 871 926 1 8 «  122 
1 1 0 0 0 0 )  246 381 92 436 520 838 75 90 187 0 9 7  240 339 
41 86 9 t 449 767 72 80 85 L188023 204 33 309 46 403
77 13001 815 51 934 18001629  79 111 209 15001 313 449 
584 793 823 968 !

,0 0 0 0 1  32 159 386 90 401 931 51 61 1010 7 7  113
224 130001 578 644 1 0 2 0 6 0  264 115001 363 562 15001 624 
58 794 13001 893 982 10303755  287 397 401 73 500 70
602 87 752 981 1 04025  108 99 2 4 4 1 1 0 0 0 0 1  319 774 949 
13001 1 0 5 0 0 0  33 66 13001 206 324 30 416 1 0 « 0 0 3  130001 
106 247 53 70 318 73 487 93 96 690 725 58 966 1 0 7 1 0 2  
447 621 69 810 1 0 8 0 6 8  13001 264 87 392 517 612 84 709 
885 100147  15001 690 982

2 0 0 1 5 2  570 649 67 711 879 2 0 1 1 8 0  95 453 610
728 931 60 13001 2 0 2 0 4 5  211 15001 334 464 520 91 641
92 13001 790 941 56 75 2 0 3 0 3 0  13001 52 90 106 115001
349 130001 61 74 629 810 70 937 70 2 0 4 0 7 7  134 254
115001 497 931 2 0 5 0 3 3  81 164 572 914 2 0 « 0 7 8  132
501 750 800 79 2 0 7 0 9 0  266 359 411 553 628 42 702 968 
2 0 8 0 2 0  124 424 78 639 50 850 985 .2 0 0 2 3 2  47 332 409 
90 501 57 676

2 ,0 0 1 6  115001 191 300 4 12 40 55 463 91 636 65 754 
70 973 2 1 1 0 2 7  244 302 485 514 622 63 740 878 926
2 ,2 0 1 6  201 9 36 521 92 916 59 801 2 ,3 0 2 7  140 423
130001 99 547 688 770 88 845 929 15001 2 ,4 0 4 8  136 247
78 319 53 76 13001 78 447 68 76 667 83 830 2 1 5 0 0 8  33 
130001 38 314 27 41 97 495 668 797 806 17 991 21V 006 
115001 49 158 264 96 324 32 486 524 130001 628 736 849
93 2 1 7 4 7 5  819 993 2 ,8 0 5 2  100 23 211 310 57 502 67
725 115001 805 2 1 0 1 4 1  201 310 30 115001 483 519 65
115001 96 825

2 2 0 0 8 6  89 137 259 15001 81 91 396 457 544 600 798 
952 94 2 2 1 2 2 7  97 564 834 35 922 2 2 2 0 5 0  72 221 751361 
428 524 33 624 98 15001 847 981 2 2 3 0 3 3  74 13001 92 244 
322 496 513 88 647 738 883 965 2  2  4328 585 625 43
845 2 2 5 0 0 1  307 406 68 595 130001

I m  G ew innrade verblieben; 1 Gewinn zu 500000 Mk., 
2 zu 200000 Mk., 2 zu 50 000 Mk.. 1 zu 40 000 Mk., 5 zu 
30 000 Mk., 15 zu 15000 Mk.. 2ß zu 10000 Mk.. 53 zu 5000 Mk, 
815 -U 3000 Mk.. 899 zu 1500 Mk., 964 zu 500 Mk.

W N "— _______________________________________

9. Ziehima d. 4. Klaffe 197. Kgl. Preiltz. Lotterie.
Ziehung vom 1. November 1897, nachmittags.

Nur die Gewinne über 2 1 «  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
143 368 411 130001 659 728 688 1055 307 67 90 638 

943 2323 569 776 866 902 80 3066 73 94 153 485 715 
851 928 45 59 4195 373 419 15001 78 661 768 921 30
5165 236 310 18 70 430 751 60 «385 15001 618 787 873 
91 97 115001 909 7359 439 40 60 645 744 872 8035 ^74 
6 7 ? 7 1 ? 9 2 0  9 8 ^  ^  6b 837 934 69 77 95 «075 152

1«209  11 365 489 547 614 27 30 13001 40 771 908 
11252  353 77 15001 579 624 776 886 89 12^3 2  15001 327
410 61 15001 693 904 79 15001 13113  24 85
401 589 654 99 927 14147  413 598 13001 :§6 628 763
115001 75 130001 864 ,5 0 1 7  210 130001 26 391 581 610
709 801 70 15001 73 90 972 1V179 ( 2 0 0 0 0 0 )  95 212 46
85 317 489 500 61 619 724 76 819 15001 17089  103 201 
65 474 83 593 636 834 69 94 829 912 15 79 18067 140 
278 90 330 547 633 130001 42 43 745 873 90 915 1V122 
36 281 364 703

200 6 4  184 274 13001 93 389 15001 92 634 57 93 775 
115001 812 923 21042  45 82 183 552 659 61 820 1500!
50 962 22058  93 149 67 854 2 3110  24 27 65 446 11500 
668 702 866 1300177 950 2 4 0 6 8  ! 5 « « « 1 11214 214 529 13001 
679 99 733 13001 54 95 902 25077 115001 194 227 38
399 s3001 522 130001 28 130001 57 750 64 81 837 13001 
2 0 0 5 4  93 135 285 321 35 430 661 15001 759 877 2 7280  
551 766 819 130001 89 15001 981 2 8299  438 97 526 671
115001 839 13001 49 2S110  38 246 80 323 575 811 916

3 0104  298 497 676 653 727 45 93 942 31011 18 21 
232 302 453 655 83 939 32236  347 458 562 750 840 991 
93 33087  15001 270 452 537 89 676 797 130001 895 957
340 6 3  156 81 298 358 491 571 82 674 798 99 989 35203  
363 489 602 46 13001 794 807 90 900 7 3«000  70 481
543 115001 63 614 805 3 7278  97 545 88 684 88 737 880 
96 380 4 2  55 315 150001 51 80 455 503 624 115001 57 98 
783 957 3S 003 156 235 115001 422 57 549 352 10 87 706

40261  370 73 636 733 819 (5001 75 95 410 0 9  34 93 
95 125 33 249 50 329 39 47 65 468 523 605 758 73 836 
992 420 2 4  322 34 577 932 43267  303 72 497 655 58
705 23 44001  15001 144 61 80 413 65 93 511 76 724 35 
450 2 9  115 31 313 401 3 79 630 81 933 41 4 «020  43 
208 31 310 96 400 92 570 635 69 706 58 814 966
4 7 2 5 0  13001 356 606 ,3001 783 895 48267  361 63 53037 
687 772 861 77 4V006 149 69 222 38 325 630 76 78 730 
645 65 66 970

50103  30 314 115001 16 618 88 823 5 ,0 2 5  164 213
115001 491 545 616 70 737 975 52007  197 386 462 703
24 888 903 53121 29 30 381 815 88 540 5 6  161 226
15001 97 13001 315 77 418 573 734 97 905 65 55017  63
98 189 564 794 853 923 83 5«0 4 0  178 435 46 521 739
5 7 0 4 5  240 50 314 52 599 677 88 851 58033  198 212 68 
74 615 31 764 882 936 47 5V218 407 82 505 604 713 870

«0033  107 32 360 595 645 15001 741 85 «1037  174
293 318 411 552 739 «2054  110 48 272 89 618 34 979
«81 1 9  345 720 813 60 « 4058  13001 96 139 246 546 843
49 73 916 « 5065  113 78 80 115001 220 337 663 «6007
10 56 130001 82 97 124 13001 78 574 700 « 7063  214 479 
875 915 27 66 «81 7 3  276 477 99 511 74 75 630 790
13M  817 15001 91 925 «V338 65 425 569 738 43 15001

^  ^ 0 0 0 9  15001 118 52 436 115001 568 90 713 15001 63 
810 989 7 ,0 4 1  103 17 36 211 388 761 720 3 6  99 110
220 39 366 16001 83 458 589 659 789 846 66 78036  40
89 121 46 595 610 755 802 916 74122  202 646 47 854
83 996 7 5 1 4 8  84 203 63 64 96 307 42 70 11500) 412
563 600 709 74 967 68 75 7«127  54 560 754 94 866 83 
900 39 91 773 3 0  115001 79 490 96 569 656 808 912 39
783 0 9  84 906 7V039 147 87 15001 88 469 511 603 46
779 856 13001

8 0 0 9 2  222 361 501 743 54 58 803 32 15001 8 1135
71 246 317 731 32 809 s30001 919 45 71 820 0 9  145 234
411 707 35 972 88015  33 175 280 92 180001 483 610
115001 58 817 36 83 15001 992 84094  95 13001 258 75
13001 397 13001 443 48 78 542 716 984 85038  250 452
895 928 115001 8V032 46 13001 67 190 285 482 95 556
781 897 87029  143 421 25 552 676 731 99 809 22 997
88032  66 91 186 306 180001 62 411 527 820 74 89 8V028 
65 117 351 130001 449 604 33 743 76 875 115001 973

«0214  29 83 354 549 76 90 715 62 946 «10 6 5  113
216 556 657 69 784 840 s5001 44 «20 6 6  157 96 214 45
74 319 150 001 505 l30001 10 40 47 59 610 15 25 704 40 
69 820 26 945 VS150 56 67 68 470 624 798 954 «4343  
542 115001 697 854 949 «5037  177 221 61 649 761 880
86 130001 ««1 6 6  309 402 99 505 667 71 « 7 1 1 0  18 311 447 
660 789 878 928 96 «8059  15001 104 115001 7 20 92 15001 
684 814 48 989 ««177  518 32 611

100 0 1 9  53 329 68 406 684 15001 8V6 99 ,  01168  96 
427 501 709 62 115001 ,0 2 1 3 8  75 78 261 426 89 610 29 
701 46 846 997 1 0 3 5 6 8  698 779 949 1 0 4 0 0 4  73 241

l 181 116001 89 215 377 418 50 550 674 741 910 1 1 3130
63 64 93 393 425 115001 566 619 83 806 960 90 114104  
269 75 301 425 75 83 521 740 75 803 ,1 5 3 2 8  55 65 92 
432 51 68 15001 674 (30001 776 914 1 ,0 1 4 0  354 607 959 
1 ,7 0 4 4  64 104 275 98 428 55 115001 664 889 118034
185 214 21 99 411 649 870 11V 043 76 115001 85 15001
359 71 454 85 98 587 700

,2 0 0 1 1  22 447 64 638 819 15001 60 913 31 115001 
1213 0 5  78 500 57 115001 1 2 2 0 1 2  153 56 204 42 385 413 
58 1 2 3 1 1 6  65 69 (5001 263 66 312 511 (30001 614 732 
842 89 940 124061 (3001 145 61 72 387 13001 89 409
635 52 744 958 ,2 5 2 1 7  312 492 627 759 917 115001
IS « 1 4 3  214 426 505 12 115001 630 77 13001 92 127001
2 80 89 190 282 420 68 613 43 96 745 46 879 128 5 5 0
676 115001 702 5 827 901 67 75 12V068 87 356 595 693 731 

,3 i>144 217 30 344 (3001 86 (30001 610 721 1 3 ,0 4 8  
167 479 505 88 617 763 984 87 132021  207 347 441 85 
88 510 95 742 67 917 r 3 3413  115001 26 631 627 13001 69 
752 77 1 3 4 0 7 4  130 515 612 769 1 3 5 0 0 6  85 102 13001
392 130001 571 91 15001 766 96 922 1 30507  99 669 728
68 892 ,  37034  205 33 44 334 403 82 516 ,  3 8031 15001

829 919 34 69 13V 019 133 553 727 15001

140116  80 85 224 41 413 508 69 130001 620 744 
1 4 1 0 7 9  117 204 47 538 699 767 998 1 4 2 3 2 2  13001 87
3001 401 39 74 91 115001 98 776 115001 93 821 143008  

18 272 341 407 42 501 89 (3001 674 130001 907 144 2 4 3
77 312 508 709 894 920 92 1 4 5047  49 826 439 695 940 
57 1 4 « 0 2 6  61 158 297 449 73 74 685 660 130017415001 
882 915 21 1 4 7 0 5 6  61 121 219 66 446 525 30 13001 33
1 4 8 2 7 6  438 130001 651 55 753 809 31 14V 049 111 64
291 115001 486 95 576 995

1 5 0 0 2 0  15001 25 41 151 84 293 396 13001 630 933 48

375 472 681 ,5 4 0 1 3  92 174 406 84 511 15001 96 636 701 
41 81 15001 897 901 13001 43 94 1 5 5 4 6 9  15001 532 75S
70 858 912 34 158101 13001 20 83 296 614 999 1 5 7 0 6 0  
113 (3001 274 665 817 ,5 8 0 0 3  11 28 249 348 462 653
722^8960910^15V002 21 (5001 31 146 58 60 279 670 798

1V0046 117 360 93 577 78 689 768 948 1 «1041  211 
346 633 756 812 93 1 « 2 0 6 1  155 76 92 246 353 477 635 
828 938 ,« 3 0 4 7  163 203 21 130001 355 484 655 81115001 
34 ,« 4 0 4 9  198 324 411 94 592 836 1V5142 46 240 779 
94 1 « « 0 1 0  136 273 392 495 536 70 736 999 (5001
107 1 6 3  427 534 730 905 I« 8 0 1 1  90 166 91 98 403 577 
617 708 30 95 15001 807 93 928 1VV088 145 52 294 498 
513 130001 668 73 87 722

1 7 0 1 7 4  91 206 371 490 648 612 17 731 811 1 7 1 1 9 4  
13001 95 13001 204 13001 301 481 621 69 910 90 94 
1721 4 8  628 33 706 67 80 834 1 7 3 0 7 0  86 205 15 442
501 64 750 883 905  ,7 4 0 0 2  214 318 413 541 655 77 92 
783 93 115001 ,7 5 0 6 5  227 406 53 737 832 1 7 « 0 2 8  71

1 7 8 5 9 8 '6 9 2  713 915 1^7V678^97 7 3 ? ^  50 765

69 980 1 82226  52 88 337 78 415 27 48 534743 877 902
98 1 8 8 6 5 0  437 589 697 737 l500) 61 76 810 130001 19
U  W » 184091  130001 273 373 462 585 93 610 18S 067  
229 53 13001 356 13001 408 67 797 819 61 930

^  1 8 7 0 8 9  91 158

^  ISO 01S 61 69 84 416 33 665 783 98 963 ,» 1 0 4 5
198 205 914 38 IS S 0 2 0  31 47 193 255 94 312 18 7 6 ls A l  
688 868 88 951 67 1VL279 561 1500) 624 42 85 13000)
868 93 1 9 4 0 4 4  130001 117 310 724 55 900 11500) 20

_______________________  26 13000) ____________________
309 466 11600) 70 525 35 603 65 77 1300) 68 624 30 92 

1 1 0 2 7 2  327 70 437 516 10 670 881 906 ,1 1 1 9 3
15000) 347 559 785 816 1300) 981 1 1 2 0 0 3  22 64 1 5 0 0 0 ,

UU R-NZZ NMARAtz
451 63 84 615 45 (1506) 99 732 85 958

2 0 0 0 2 6  174 95 263 314 65 533 965 71 2 0 ,1 9 211500) 
219 24 330 593 761 78 2 0 2 0 8 6  120 63 293 356 70 427
51 53 534 (3000) 653 97 881 938 2 0 3 0 1 1  77 286 413 567 
738 72 864 71 926 79 88 2 0 4 6 1 5  63 66 753 2  050 1 7
28 152 202 71 356 412 595 722 85 895 1300) 2 0 0 5 1 9  86 
2 0 7 0 9 2  114 438 508 92 920 90 2 0 8 0 5 3  59 223 1300! 77 
629 733 2 0 9 2 5 3  78 594 723 1500) 73 1600) 902 78 

2 1 0 1 5 0  11500) 96 360 530 1500) 609 701 925 2 1 1 0 5 0  
183 1500) 220 75 467 562 624 36 703 29 2 1 2 0 3 6  141
280 1500) 476 542 56 606 871 932 67 2 1 3 2 7 2  340 66
573 782 866 2 1 4 1 8 7  434 79 529 657 738 40 2 1 5 0 1 0
54 111 435 538 662 719 78 2 1 « 0 5 5  200 702 86 865 967 
2 1 7 0 0 2  99 1500) 210 64 357 422 2 1 8 0 8 0  168 321 453
13000) 544 75 712 804 914 21V 022 166 316 41 469 657 
750 87 804 75 928

2 2 0 0 3 3  75 246 74 370 436 578 678 715 2 2 1 1 9 3  239 
354 59 (500) 431 68 590 726 40 63 892 942 86 2 2 2 3 4 7
682 13000) 884 2 2 3 0 2 2  153 248 395 438 50 519 629 42
U  Ä  W 2 ^ ? L M 6  U E  SS «28 58 9Z

'  E . N - N - - E M . .
30 000 Mk., 15 zu 15000 Mk., 25 zu 10 000 Mk. 49 zu 5000 Mk-, 
774 zu 3000 Mk., 853 zu 1500 Mk.. 905 zu 500 Mk.

Pelikan-Imle
ibt eins neue vorrmKliebe
sebreidtinte. leb kübre die- 
86lde von beute ab in allen 
Orössen von 10 kk§. ab bis 
Uk. 2 .— per Dlasebe. 
anderen Fabrikate von kuf — 
Strebe). Deoubardi, Le^er, 
?6t2er etc. — uaeb nie vor 
ant Da^er, sodass kür .jeder­
mann Oele^enbeit geboten 
eine passende Ikintensorte 2u 
Loden.

Dapier^esebäkt.

Z n r  A n s ic h t ! !
senden wir, um Jeden von der Vorzug, 
lichkeit und außerordentlichen Billigkeit 
zu überzeugen, unsere berühmte Marke 

s gleichz. schone, welche,

?lvrüoävvLeii
U . 3 .7 5 2St.

woll. Schlafdecke 
dunkelgrau 140:190 

oder in
dunkelbraunIbO: 160 
ringsum benäht mit 

breiter Bordüre.
Lngl. 8pont-voppellleokön,
goldgelb oder erbsgelb, extra groß und 
lchwer, circa 160:205, mit prachtvoller 
breiter Bordüre und benähten Rändern 

-^pro Stück n»i»' IN. S ,7 5 .  «V 
Der Veruiuick xexclilelit /u i l iis ir li t  
isexen Vorbei senil, oäer Auelinalime 
des Betrages mit der ausdrücklichen ob 
fentlichen Verpflichtung die Decken im 
nlclit zusagenden Falle binnen 5 
mll «Neu entstrruilenen 8pe8vn mit 
>ael»nali,n6 zurückzunehmen — dies ist 
xeulits ein Leu e is, daß die Decken 
^rv88irrtix nnck sebr billig  sein müssen, 
sonst würden wir ein solches Rlsico nicht 
übernehmen — weshalb es Niemand 
unterlasse von dieser noch nicht vage- 
wesenen Gelegenheit Gebrauch z. machen 
<4. L  O<>., Kommand-
Gesellsch , Ssrlin 5W.. Beuthst)aße t7

L o s e
zur Metzer Dombau-Geldlotlerie,

Hauptgewinn 5 0000  Mk., Ziehung 
vom 13.— 16. November d. J s . ,  
L 3.50 Mk.

zur Rothen Kreuz-Lotterie. Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt- 
gewinn 100000 Mk., ü 3,50 Mk. 

sind zu haben in  der
EkpeÄilion -er T̂hornrr Presse*.

G utes und bilUgeS 2 o g ,s
für 3 —4 junge Leute Culmerstr. 15, II.

K ä o l p k M v s t L ,
Zeilen- unrl tüclite-ksbi'ik.

A eA r'üuüet 1838 .
H a u x t - O l ö s o M k t : S l s r k t ,  I M a l s :  L l l K 8 « . r » « 1 I » 8 t i ' i » 8 8 e .

^  I * k i r n e ,  2 0  k > k s n n L § .

« L i -1 « » U o i » ,  V k o r i» ,
» la r k t SS-

n llrv n o m m ir le  «talii'v 18 3 9 ,
emMKIt sein

7uek- uml kuelcskin-t.agsl' rum kussclinitt,
^velebes, 211 )6Üer ^labresLeit sortirt,

^NLUß-, ralvtot-, Uo8oo5toStz, liivröv- L  Vnikormtuvdv, 
V aßvvtuodv, ?ult- L VlHa.rätllvdv, Vamvlltuvdv unä M en  

nnäsren VllvdLrtikol entliült.
Seit 1685 ist eine ̂ dtbeiluns k. keine Rerrensebneiäerei naeb Uaassbestellnnx 

einAeriebtet, üie einer besonderen LeaebtuvA einpkoblen ^vird.
Das Renomins der Dirma bietet die ^rosste Oarantie kür tadellose ̂ .ustübrunA 

eines jeden ^nktra^es.

Den Herren Feldwebeln, Wachtmeistern. Sergeanten» Unter­
offizieren und Militärannrärtern mache ich hierdurch die ergebene 
M ittheilung, daß die

ÄWMk lckmmickrW-ü!M-KkM>>W>M
» r »  K r v 8 l r » u

solchen Personen, welche abgekürzte Kebensverstcherung auf den Todes­
fall in Höhe von mindestens 1500 M ark abschließen,

UWk" ein Darlehn "W U  
zum Zwecke der S tellung dienstlicher Kautionen

gewährt.
Die P r ä m i e n z a h l u n g e n  sind s e h r  m ä ß i g  und zur Erleichterung 

m o n a t l i c h  eingerichtet.
A nträge nim m t auf und ertheilt jede Auskunft kostenlos

8 1 .  v o n  l L o k r i s I s Z L L ,
vertikirr der Schltfischrn kkbensvtrsichkrungs-Mik» Geskllschsst zu Lrkslau, 

r i» O D N , B r - i t - f t r a tz e  8 .

Holzverkaus.
W egen  A u fg a b e ,» e in es  P la tzqeschäfts

verkaufeich billigstFelge»,Speichen,
eichene und birkene Bohlen. 
Bretter rc.. sowie Schuppen znm 
Abbruch.

Culmerstr. 7.

m 'lts llsn

Theorie und Praxis 
des Neumalthu- 

sianismus*) von 
Vr. weck. k'. ck. ckuslus. 
Hierzu notariell beglaub. 
Urtheile einer großen Zahl 

prakt. Aerzte.
M ißerfolg ausgeschlossen.

Gegen 9« Pf. Marken 
(frei und verschlossen 20 Pf. mehr).

C u tte r  <L Oo-, L lb s rk slä .
*) Verfahren patent, in folg. S taaten : 

Deutschland D.R.-G .-M . 35168, Oesterreich 
^ a t. 463113, Schweiz 12349, Belgien 120721,

U a t t e n t o d
(Felix Jmmisch, Deliysch)

ist das beste M ittel, um R atten und 
M äuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich für Menschen und H aus­
thiere. Z u  haben in Packeten ü 50 Pf. 
bei S .  LrU,l48Vlk in T h o r n .

Iff. X l M M k i ,  K iergrG M iiiij,,
Telephon N r. )0 7  Rathhauskeller, Telephon N r. 107

gegenüber der Kaiserlichen Post.
E m pfehle:

Münchener Hackcrbriiir. 
Königsberger» hell mrd dunkel, 

(Wvtttzci liier,
Thorncr Lagerbier, 

Kulmbacher Kier, 
Englisch Porter, 

Pale Ale.
in G eb inden  und F laschen  zu b i l l i g e n  Preisen frei ins H a u s .  W W

Parsümerie
V i o l e t t e  c k ' V w o u r .

Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes wahres 
Urilchen Odeur.

A n  Tropfen genügt zur seinen Purfülnirung. 
UM" Kein Kunstprodukt

sondern fünffacher E xtrait - Auszug 
ohne Moschus - Nachgeruch!

V io le t te  d 'A m o u r  L x t i 'r ü t  ä Flac. im eleg. Einzeletui M k . 3 ,3 0 . 
V io le t te  d ^ m o u r  L x t r a i t  ä eleg. K art. m it 3 F lac. M k . l v .— . 
V io le t te  ä 'A m o u r  L x t r a i t  ü. m ittl. F lacon M k . 2 ,— .
V io le t te  d 'V m o n r L x t r a i t  ä  M in iatur-P robe-F lacon M k . 0 ,7 5 . 
V io le t te  t l 'A m o n r 8 a v o u  ü Stück M k . 1,— .
V io le t te  d 'V m o u r  8 a v o n  ü. hocheleg. Kart. mit 3 Stück M k . 2 .7 3 .

Diese Seife parfüm irt ständig den R aum , in welchem sie 
benutzt wird und übertrifft in jeder Hinsicht französische feinste 
Toiletteseife.

V io le t te  d '^ m o u r  H aek e ts , hochfeine A usstattung, ä M k .  1,-—» 
parfüm irt Wäsche, Kleider, Briefpapier, einzig fein, natürlich und stets 

im Geruch anhaltend.
V io le t te  ä 'A m o n r  L o p k n a s s e r  a Flacon M k .  1»75» 

erhält das H aar ständig duftend nach auserlesenen Veilchenblüten, wirkt 
konservirend auf den Haarboden und verhindert jede Schuppenbildung.

Verkaufsstelle für T horn  und Umgegend in der Parsüm erie von '
I V s v s i ' ,  Drogerie, Culmerstr. 1.

Alleinfabrikant
I L .  L

Druck und Verlag von C- DombrowSki in Thorn.


